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FC Barcelona bejubelt vierten Champions-League-Sieg
Der FC Barcelona hat zum vierten
Mal die Champions League
gewonnen. Der aktuelle spanische
Fußball-Meister gewann das
packende Endspiel von Berlin mit
3:1 (1:0) gegen den italienischen
Titelträger Juventus Turin. Der
früher bei Schalke 04 aktive
Kroate Ivan Rakitic brachte den
Favoriten nach kaum vier Minuten
in Führung (Foto). Danach vergab

Barcelona, das mit fast 70
Prozent Ballbesitz gewohnt
dominant auftrat, zahlreiche
Torchancen und wurde bestraft: In
der 55. Minute traf Alvaro Morata
per Abstauber zum Ausgleich,
zuvor hatte der deutsche
Barca-Torwart Marc-Andre ter
Stegen einen Schuss von Carlos
Tevez noch glänzend pariert. Am
Ende setzte sich dann aber doch

die überlegene fußballerische
Klasse der Spanier durch.
Während Juventus vor allem mit
kämpferischem Einsatz glänzte,
überzeugte Barcelona spielerisch.
Das entscheidende Tor jedoch fiel
ähnlich wie der Ausgleich: Lionel
Messi, der gestern Abend nicht
ganz so zwingend wie gewohnt
spielte, schoss, Juve-Torwart
Gianluigi Buffon klatschte den

Ball nach vorne ab, und Luis
Suarez schob ihn locker über die
Linie (68.). Die Turiner versuchten
danach noch einmal alles, kamen
jedoch zu keiner zwingenden
Chance mehr. Neymar, dessen
Kopfball-Tor in der 71. Minute
wegen Handspiels nicht gegeben
wurde, machte bei einem Konter
in der Nachspielzeit schließlich
alles klar. DH
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Klassik-Konzert: Heute
„Musik zur Einkehr“ in
Loccum. SEITE 6

KULTUR

Drittes Trainingslager
fand beim TKW Nienburg
statt. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Nienburg. Nienburg. „Wo es
möglich ist, setzen wir die
Wünsche der Bürgerinnen
und Bürger zum Wesavi um -
zeitnah.“ Olaf Seemeyer, Ge-
schäftsführer der Bäder Stadt
Nienburg/Weser GmbH, hat
einen hohen Anspruch. Dass
der kein leeres Versprechen
ist, zeigt die Ausweitung des
Kurzbadezeit-Tarifs auf den
ganzen Tag.

Seite 3

Zum Gedenken an
Familie Beermann

Nienburg. Die Mittelweser-
Touristik GmbH bietet wie-
der von Mai bis September
an jedem 2. Samstag öffentli-
che Stadtrundgänge und an
jedem 4. Samstag Themen-
führungen für die Stadt Ni-
enburg an. Am Samstag, 13.
Juni, um 10.30 Uhr findet
der nächste öffentliche
Rundgang statt. Weitere
Stadtführungen stehen noch
an.

Seite 5

ADFC-Touren durch
den Landkreis

Dönhoff-Gymnasium auf
dem Weg zur
Ganztagsschule SEITE 2

LOKALES

Barme. Um die Bejagung des
Wolfes geht es in der heutigen
Folge aus der Serie „Der Wolf ist
zurück“. Dazu schreibt Frank
Faß, Leiter des Wolfcenters in
Barme:Dieser Tage wird ver-
schiedentlich diskutiert, ob Wölfe
wieder bejagt werden sollen oder
nicht. Unseres Erachtens nach
sollten wir uns in Deutschland auf
Bundesebene zeitnah darüber im
Klaren werden, wie wir überhaupt
Wölfe zu bejagen gedenken, selbst
wenn dieses erst in weiter Zukunft
wieder gestattet wird, und ob das
überhaupt Sinn macht. Seite 4

Den Wolf
erlegen?

Wolfcenter-Chef Faß
zur Bejagung

Zweite
Futterpyramide

Nienburg. Nienburg. Jedes Jahr
erwarten die Tierschützer in zu-
nehmendem Maße die Katzen-
baby-Schwemme. In 2014 war
nun auch der Amigo e.V. in au-
ßergewöhnlichem Umfang ge-
fragt und hat weit über 100 Kat-
zenkinder vermittelt bezie-
hungsweise den größeren Teil
davon in Pflegestellen aufgezo-
gen und vermittelt. Nun möchte
der Amigo e.V. natürlich, dass
alle Katzenkinder ihren Bedürf-
nissen entsprechend versorgt
werden und hofft, dass die zwei-
te Futterpyramide mindestens
ebenso viel Unterstützung von
Vereins- und Tierfreunden er-
hält wie im Janaur.Monats Kat-
zen-Junior-Futter . Seite 2

Verschenken Sie die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens.
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für nur

Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

Landerleben

Packen Sie Ihre
Familie ein …

Nienburg · Tel. (05021) 91880

Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070

ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

Sylke Herse · Brokeloher Hauptstr. 37
31628 Landesbergen · Tel. (0 50 27) 17 86

Ab sofort hat
unser Café

täglich
für Sie geöffnet!

Zum 1. 7. 2015 ziehen wir um!

Tierarztpraxis Dr. Heise & Dr. Sippel
von: In der Twacht 25 · 31638 Stöckse

nach: Stöckser Str. 4 · 31634 Steimbke

Telefon (05026) 900505

Kleintierpraxis Mo. – Fr. 16.00 – 17.00 Uhr

und täglich nach Vereinbarung.

Pferde- und Großtierpraxis täglich nach Anmeldung.



ADFC Nienburg
codiert Fahrräder
Nienburg. Am kommenden
Freitag, 12. Juni, bietet der
ADFC von 15 bis 18 Uhr im
„Radhaus am Rathaus“ in
Nienburg die Codierung von
Fahrrädern an. Vorgelegt
werden müssen der Kaufbe-
leg für das Fahrrad und der
Personalausweis. Bei Bedarf
wird auch über Fahrrad-
schlösser informiert. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. DH

IN KÜRZE Hausaufgaben, AGs und Betreuung bis 17 Uhr
Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium ist auf dem Weg zur freiwilligen Ganztagsschule

VON EDDA HAGEBÖLLING.

Nienburg. Nienburgs Marion-
Dönhoff-Gymnasium ist auf
dem Weg zur Ganztagsschule.
MDG-Chef Eckhard Hellmich
rechnet damit, besonders die
Kleinen – gemeint sind die
Fünft- und Sechtsklässler – ab
dem Schuljahr 2016/2017 auch
nach 13 Uhr bei Bedarf bis 17
Uhr qualifiziert und verlässlich
fördern und betreuen zu kön-
nen. Erste Gespräche mit der
Stadt als Schulträger und der
Landesschulbehörde sind ge-
führt. Beide haben ihre Unter-
stützung zugesagt.

Hellmich reagiert mit seinem
Vorhaben zum einen auf die
Sorgen und Nöte der in der
Mehrzahl berufstätigen Eltern.
„Aus Gesprächen mit Müttern
und Vätern weiß ich, dass der
Bedarf groß ist“, so der Schullei-
ter.

Auf Hellmichs Prioritätenliste
ganz weit oben steht eine von
Lehrkräften geleitete tägliche
Hausaufgabenbetreuung. Die
Vorstellung, dass „die Kleinen“
nach Hause kommen und dort
allenfalls noch Vokabeln lernen
müssen, ist für den Schulleiter
dann durchaus vorstellbar.

Eine weiteres Ganztagsschul-

Standbein sind nach den Vor-
stellungen Hellmichs diverse
AGs. Die bereits mit großem Er-
folg stattfindenden Forscher-
und Musikgruppen könnten
dann auf ein solideres Funda-
ment gestellt werden. Denkbar
sind für Hellmich aber auch
noch viele weitere Angebote,
gerne auch von externen Fach-
leuten.

Das dritte Ganztags-Schul-
standbein ist die verlässliche Be-
treuung bis 17 Uhr. Der Förder-
verein hat bereits zugesagt,
Starthilfe leisten und eine
450-Euro-Kraft bezahlen zu
wollen. Nicht abwegig ist für
Hellmich in diesem Zusammen-
hagn auch die Beschäftigung
von „Bufdis“, also jungen Leu-
ten, die für ein Jahr den Bundes-
freiwilligendienst absolvieren.
Vor Augen hat er dabei MDG-
Absolventen, die sich zurzeit an
der Grundschule Liebenau um
die Kinder kümmern.

Dass zu einer Ganztagsschule
auch ein leckeres Mittagessen
gehört, versteht sich für den Lei-
ter des MDG von selbst. Unter-
stützt würden die Suppenkü-
chen-Organisatorinnen ab dem
Schuljahr 2016/2017 von einem
Caterer. Der Besuch der Ganz-
tagsschule wäre freiwillig.

Das MDG ist auf dem Weg zum Ganztagsgymnasium. Schulleiter Eckhard Hellmich ist zuversichtlich, dass es
im Sommer 2016 losgehen kann , Hagebölling

Nienburg. „Er wird den VEEF
mit Geschick führen. Mit einem
überaus guten Gefühl gebe ich
mein Amt an Heinz-Dieter
Rohlfs ab“, betonte der bisherige
Vorsitzende des Vereins der
Ehemaligen, Eltern und Freun-
de des MDG (VEEF), Lutz Eh-
lert, nach der Wahl seiner Nach-
folgers.

Ehlert nannte sich einen „ge-
fühlten Interimspräsidenten“,
der sich sicher ist, dass mit der
Wahl Rohlfs, dessen Kinder das
MDG wohl noch einige Jahre
besuchen werden, eine langjäh-
rigere Lösung gefunden ist.
Auch Schulleiter Eckhard Hell-
mich ist hoch erfreut, dass
„Rohlfs seine Kompetenz als Fi-
nanzbeamter und sein Wissen
aus der ehrenamtlichen Tätig-
keit im Förderverein der Grund-
schule am Bach einbringen
kann.“

Einmal mehr brachte Hell-
mich bei der Mitgliederver-

sammlung zum Ausdruck, wie
sehr der VEEF das Schulleben
mitgestaltet und als „spontaner
Geldgeber“ nicht wegzudenken
ist.

„Dieser Verein ist der älteste
seiner Art in der Stadt. Halten
Sie ihn in Ehren, leiten sie seine
Geschäft zum Wohle der Schu-
le,“ appellierte der Ehrenvorsit-
zende Gerhard Jaster an den
neuen Vorsitzenden.

Rohlfs konnte die anwesen-
den Mitglieder davon überzeu-
gen, dass er sein Amt mit Freude
antritt und dankte den anwesen-
den Vereinsmitgliedern für das
entgegengebrachte Vertrauen.
Ihm zur Seite stehen als stellver-
tretende Vorsitzende Jörg Hille
und Melanie Friedrich-Bößling,
Adelheid Hiller als Kassenwar-
tin und Elke Toepsch als Schrift-
führerin.

Barbara Weissenborn wurde
als weitere Kassenprüferin ge-
wählt.

Heinz-Dieter Rohlfs Nachfolger von Lutz Ehlert
Förderverein des Marion-Dönhoff-Gymnasiums wählte neuen Vorstand

Das Bild zeigt von links Heinz-Dieter Rohlfs, Elke Toepsch, Adelheid Hiller, Barbara Weissenborn, Melanie
Friedrich-Bößling und Schulleiter Eckhard Hellmich. privat

Nienburg. Was Verkäuferinnen
und Verkäufer als Leitfaden
brauchen, dazu bietet der Ver-
bund Wirtschaft + Familie e.V.
zusammen mit seinem Bil-
dungspartner VNB – einer nie-
dersächsischen Landeseinrich-
tung für Erwachsenenbildung –
eine Weiterbildung für Mitar-
beiter/innen aller Branchen, die
im aktiven Verkauf tätig sind –
neue wie auch erfahrene Ver-
käufer. Die Teilnehmenden ler-
nen die Aspekte einer optima-
len Gesprächsvorbereitung ken-
nen. Sie erfahren, wie sie mit
dem Einsatz gezielter Fragetech-
nik mehr über die Gesprächs-
partner/innen und ihre Bedürf-
nisse erfahren und eine gute Ge-
sprächsatmosphäre schaffen
können. Es wird vermittelt, in
welchen Phasen ein Verkaufsge-
spräch verläuft und mit welchen

wirkungsvollen Fragen lässt sich
eine lösungsorientierte Bera-
tung durchführen lässt. Die Teil-
nehmenden lernen Kaufsignale
kennen und eine Beratung zum
Kaufabschluss zu führen.

Erfahre Seminarleiterin

Erfahrene Seminarleiterin ist
Corinna Dröge, Inhaberin der
Agentur „KunO“ in Hannover -
Vertriebsexpertin und Betriebs-
wirtin, Ausbilderin und Indust-
riekauffrau. Das Seminar findet
am 12. Juni in der Zeit von 9 bis
15.30 Uhr in den Seminarräu-
men der AOK Nienburg statt.
Information und Anmeldung
unter Telefon (0 50 21) 92291-95
und althoff@wirtschaft-und-fa-
milie-ni.de. DH

Verkaufsgespräche
führen

Fortbildung im Verkauf / Noch Plätze frei

Maskenberatung und
Vortrag
Nienburg. Der Selbsthilfever-
ein für das Schlafapnoe
Syndrom lädt alle Betroffenen
zum nächsten Gruppenabend,
am Mittwoch, dem 10. Juni, in
den Konferenzraum des
Nienburger Krankenhauses ein.
Von 17:30 bis 18:30 Uhr findet
eine Maskenberatung statt. Um
Wartezeiten zu vermeiden, ist
eine telefonische Anmeldung
bei Bernd Andermann unter
0 50 24-16 45 empfehlenswert.
Um 19 Uhr beginnt ein Vortrag
mit der Schlafmedizinerin Dr.
Hoffmann-Castendiek zum
Thema „Schlafapnoe und die
Folgen für andere Erkrankun-
gen“. DH

Wanderung und
Vogelpark-Besuch
Nienburg. Zu einer Wanxde-
rung rund um Marklohe und
Mehlbergen lädt der Kneipp-
Verein Nienburg am kommen-
den Mittwoch ein. Treffpunkt
ist wie immer um 13.30 Uhr
der „famila“-Parkplatz in
Nienburg. Zwei Wochen
später geht es in den
Vogelpark Walsrode. Wander-
wart Fiddis Meiners bittet
auch für diesen Ausflug
dringend um Anmeldung
unter 0 50 27/5 99.

GAFA-Aussteller-
Treffen
Gadesbünden. Im Nachgang
zur GAFA 2015 lädt der
Gewerbeverein Heemsen alle
Ausstellerinnen und Ausstel-
ler am Montag, dem 22. Juni,
um 19.30 Uhr zu einer kleinen
Nachlese ins Dorfgemein-
schaftshaus Gadesbünden
ein. Für einen kleinen Imbiss
ist gesorgt. DH
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HamS-Online.de
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Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
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Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.



GUTEN TAG

VON MICHAEL
DUENSING

Nun ist er
schon wieder
mehr als eine

Woche her: der 12.
Nienburger Spargellauf.
Ach, war das wieder
schön. Ich selbst habe die
Zehn-Kilometer-Distanz
auf mich genommen. Mein
Planziel habe ich erfüllt:
Unter 45 Minuten und im
ersten Viertel der
Ergebnisliste. Ich habe
den Spargellauf schon
einige Male absolviert -
ich freue mich schon jetzt
auf das kommenden Jahr.
Warum? Weil die Stim-
mung perfekt ist, weil die
Organisation vorbildlich
ist und weil die Strecke
einfach schön ist. In
diesem Zusammenhang
möchte ich einen großen
Dank an die Verantwortli-
chen aussprechen, und an
alle, die an der Strecke
standen und die Aktiven
anfeuerten. Der Spargel-
lauf hat eine enorme
Wirkung: Viele, viele
hundert Menschen haben
mit dem Sport angefan-
gen, obwohl sie das
vielleicht gar nicht so
direkt vor hatten, denn es
gibt eine Firmen- und
Mannschaftswertung. Und
im Team läuft es sich doch
auch gleich viel besser. Es
war schön zu sehen, dass
in den Wochen vor dem
Spargellauf zahlreiche
größere und kleine
Gruppen ihre Runden in
der Nienburger Marsch
absolvierten, um sich fit
zu machen. Aber wichtig
ist auch, dass die
körperliche Konstitution
stimmen muss und der
Rat vom Arzt eingeholt
werden sollte, bevor es
vom Sofa auf die Laufstre-
cke geht. Im Vorfeld haben
viele zu mir gesagt: „Ach,
zehn Kilometer, das
schaffste doch mit links,
unter 40 Minuten, du bist
doch Marathon-Läufer.“
Tatsächlich habe ich im
April den Hannover-Mara-
thon absolviert (mein
insgesamt siebter) - sogar
mit einer persönlichen
Bestzeit unter 3:30
Stunden - aber: die
Belastung eines „Zeh-
ners“ ist ganz anders als
bei einem 42,195-Kilome-
ter-Lauf. Und das Training
vorweg ist auch ganz
anders. Für die „Profis“
mag es da vielleicht
weniger Unterschiede
geben, für mich als
„ambitionierten Hobby-
läufer“ sind die beiden
Distanzen ziemlich
different. Aber es kribbelt
schon wieder. Vielleicht
laufe ich in diesem Jahr
noch einen Marathon. Die
Chancen stehen nicht
schlecht. Aber auf jeden
Fall werde ich mich im
kommenden Jahr wieder
beim Nienburger Spargel-
lauf anmelden: und
vielleicht schaffe ich dann
auch die „magische“
Grenze von 40 Minuten.

IN KÜRZE

Heute „Digitale
Fotografie“
Nienburg. Das Thema am
heutigen Sonntag, 7. Juni, von
15 bis 18 Uhr im Naturnahen
Schau- und Lehrgarten des
BUND an der Ziegelkampstra-
ße heißt „Digitale Fotografie“.
Unter der Leitung von Klaus
Weckelmann gibt es eine
Einführung in die Technik des
digitalen Fotografierens.
Angesprochen sind sowohl
Kinder und Jugendliche als
auch Erwachsene. DH

Offene Sprechstunde
des SoVD fällt aus
Nienburg. Die offene
Sprechstunde im SoVD-Bera-
tungszentrum, Moltkestraße
11, fällt am Montag, 8.Juni
aus, teilt der SoVD-Kreisver-
band Nienburg mit. DH

IN KÜRZE

Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe
Miemnburg. Das monatliche
Treffen der MS-Aktiv-Gruppe
Nienburg findet am Freitag,
12.Juni, um 18 Uhr im
Gemeindehaus St. Martin,
Neue Straße 27, statt.
Betroffene und Interessierte
sind willkommen. Infos
erteilen Barbara Fahl unter
Telefon (0 50 21) 8 60 06 93
oder Marina Altmann unter
Telefon (0 50 21) 91 07 33. DH

Bürgerwünsche umgesetzt
Kurzbadezeit-Tarif gilt ab sofort ganztägig

Nienburg. „Wo es möglich ist,
setzen wir die Wünsche der
Bürgerinnen und Bürger zum
Wesavi um - zeitnah.“ Olaf See-
meyer, Geschäftsführer der Bä-
der Stadt Nienburg/Weser
GmbH, hat einen hohen An-
spruch. Dass der kein leeres
Versprechen ist, zeigt die Aus-
weitung des Kurzbadezeit-Ta-
rifs auf den ganzen Tag.

Das Wesavi-Team und Mit-
glieder des Aufsichtsrates hat-
ten sich mit einem Stand an Eu-
ropas schönstem Wochenmarkt
beteiligt, um über Angebote im
Familienbad zu informieren,
Meinungen und Einschätzun-

gen zu sammeln und weitere
Anregungen zu bekommen.

Kurzbadezeit-Tarif gilt nun

ganztägig

Und die gab es, sagt Olaf See-
meyer: „Oft wurde gefragt, ob
wir den Kurzbadezeit-Tarif, der
gilt für 1,5 Stunden, nicht den
ganzen Tag über anbieten kön-
nen. Aus meiner Sicht sprach
nichts dagegen, und auch der
Aufsichtsrat war gleich bereit,
das mitzutragen.“ Ab sofort
gibt es also keine Früh- oder

Spät-Sondertarife mehr: Wer
sich nur mal kurz abkühlen
oder ein paar Bahnen ziehen
will, kann das eineinhalb Stun-
den lang den ganzen Tag über
zu bekannten Konditionen tun.
Außerdem, so Seemeyer, gilt der
Kurzzeittarif nicht nur im Sport-
bad-Bereich, sondern auch im
Gesundheitsbad.

Insgesamt hätten sich die Wo-
chenmarkt-Besucherinnen und
-Besucher überwiegend deut-
lich positiv zum Wesavi und sei-
nen Angeboten geäußert, bilan-
ziert Sandra Kulinna, Assistentin
der Geschäftsführung, die Akti-
on auf dem Markt. DH

Futterpyramide für Katzenbabys
Seit dem 1. Juni 2015 bittet der Amigo e.V. zum Dosenstapeln im Futterhaus

Nienburg. Jedes Jahr erwarten
die Tierschützer in zunehmen-
dem Maße die Katzenbaby-
Schwemme. In 2014 war nun
auch der Amigo e.V. in außerge-
wöhnlichem Umfang gefragt
und hat weit über 100 Katzen-
kinder vermittelt beziehungs-
weise den größeren Teil davon
in Pflegestellen aufgezogen und
vermittelt.

Der eigentliche Vereinszwecks
ist jedoch nach wie vor die Kast-
ration der Streuner, aber die Kat-
zenhilfe möchte nach Möglich-
keit dem Nachwuchs dieser Tiere
in äußersten Notfällen auch mit
Aufzucht und Vermittlung in
eine gesunde Zukunft verhelfen.

Die Aufzucht und Pflege die-
ser Jungtiere ist mit sehr viel per-
sonellem und finanziellem Auf-
wand verbunden, da diese Kat-
zen meist alle Krankheiten mit-
bringen, die sie haben können
und dadurch extrem hohe Tier-
arzt- und Medikamentenkosten
entstehen. Aber auch kompos-
tierbare Streu und Futter, Auf-
zuchtmilch und mehr müssen zu
fast 100 Prozent zugekauft wer-
den, was die Vereinskasse zusätz-
lich strapaziert.

Nun möchte der Amigo e.V.
natürlich, dass alle Katzenkinder
ihren Bedürfnissen entspre-
chend versorgt werden und
hofft, dass die zweite Futterpyra-
mide mindestens ebenso viel
Unterstützung von Vereins- und
Tierfreunden erhält wie im Jan-
aur.Seit dem 1. Juni 2015 können
darum Kunden des Futterhauses
in der Ziegelkampstraße in Ni-
enburg bei ihrem Einkauf bis
zum Ende des Monats Katzen-
Junior-Futter für den Amigo e.V.

einkaufen und im Eingangsbe-
reich des Marktes in Form einer
dreidimensionalen Pyramide
mit aufstapeln helfen. Selbstver-
ständlich freut sich der Verein
auch über kleine Dosen oder an-
dere Leckereien aus den Regalen,
wenn den Kunden das eher am
Herzen liegt.

Als Dankeschön gibt es dann
auch etwas zu gewinnen. Wer an
der Preisverlosung teilnehmen
möchte, kann sich an der Kasse
in eine Liste mit Namen und An-
schrift und E-Mail-Adresse oder

Telefonnummer eintragen und
ob sie einen Hund oder Katze als
Haustier besitzen.

Am Ende der Aktion werden
die Mitarbeiter des Futterhauses
die glücklichen Gewinner per
Losverfahren ermitteln. Der Ver-
ein freut sich sehr über die hof-
fentlich rege Anteilnahme an der
zweiten Dosen-Pyramide und ist
sehr zuversichtlich, dass wir
auch dieses Mal auf die vielen
treuen Unterstützer hoffen und
bauen können, damit auch die
Hilfe des Amigo e.V. auf sicheren

Füßen stehen wird.
Informationen erhalten Inter-

essierte unter www.amigo-tier-
schutz.de oder unter der Ruf-
nummer (0 15 25) 6 94 85 97.
Über Spenden für die Kleinsten
freut sich die Katzenhilfe sehr
unter Angabe der Adresse unter
IBAN: DE23 2569 0009 0001
4168 00 und BIC: GENODEF 1
NIN. „Der Dank an alle unseren
treuen Spender und Helfer und
vor allem dem Futterhaus in Ni-
enburg kommt von Herzen“,
schreibt der Verein. DH

Ole freut sich über viele Futterspenden. privat
Trauercafé des
Dasein-Hospizes
Nienburg. „Der Tod eines
geliebten Menschen ist etwas
Unvorstellbares, etwas, das
unsere gesamte Lebenssitua-
tion verändert. Nichts ist mehr
so wie es vorher war. Viele
Menschen, die einen Partner,
Freund oder ein Familienmit-
glied verloren haben, fühlen
sich allein gelassen und
suchen Trost. Sie suchen einen
geschützten Ort, wo ihre
augenblicklichen Gefühle
Raum haben können“, schreibt
das Dasein-Hospiz Nienburg.
Hierfür bieten ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen des
Dasein-Hospizes ein Trauerca-
fé an. Das Trauercafé ist ein
offenes Angebot, um Erfahrun-
gen mit anderen zu teilen, im
Austausch miteinander Trost
und Zuversicht zu finden oder
einfach nur zuzuhören, um
Kraft für Körper und Seele zu
finden.Der nächste Termin ist
am Sonntag, 14. Juni, von
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr im
Büro des Dasein-Hospiz,
Stettiner Straße 2b in
Nienburg sowie weiterhin
fortlaufend am 2. Sonntag im
Monat. DH

Ab 1. Juli veränderte Abfuhrtermine
BAWN verschickt Terminübersicht an alle Grundstückseigentümer

Landkreis. Ab 1. Juli greift die
vierwöchentliche Leerung der
Wertstofftonne flächende-
ckend im gesamten Landkreis
Nienburg/Weser. Die bislang
geltenden „Insellösungen“ mit
14-täglicher Abfuhr fallen, wie
angekündigt, weg.

Dadurch ergibt sich die

Möglichkeit, die Tourenpla-
nung zu optimieren, so dass es
auch in Bereichen, in denen
die Wertstoffe bereits vierwö-
chentlich abgefahren werden,
zu Terminveränderungen
kommen kann. Möglich sei
auch, dass sich in einigen Be-
zirken die Termine für bei-

spielsweise die Restmüllabfuhr
verändern. Vor diesem Hinter-
grund wird im Juni eine aktua-
lisierte Übersicht der Abfuhr-
termine (bekannt aus dem Ab-
fallkalender) an alle Grund-
stückseigentümer versendet,
schreibt der BAWN in seiner
Pressemitteilung. DH

Nienburg. Die Nienburger Volks-
hochschule setzt sich im Rah-
men eines Projekts mit der
Kriegs- und frühen Nachkriegs-
zeit auseinander.

Viele interessierte Zeitzeugen
haben sich bereits gemeldet, die
über ihre Erlebnisse und Erfah-

rungen berichten möchten. Zu
einem ersten Workshop, in dem
die weiteren Veranstaltungen
vorbereitet werden sollen, lädt
die Volkshochschule alle Zeit-
zeugen, auch die, die bisher noch
keinen Kontakt zur VHS aufge-
nommen haben, am Mittwoch,

dem 17. Juni, um 15 Uhr ins
VHS-Haus in der Rühmkorff-
straße 12 ein. Sylke Mues, VHS-
Dozentin, und Hans Kaufmann,
VHS-Studienleiter Politik, freu-
en sich auf eine rege Teilnahme.
Für eine angenehme Atmosphä-
re mit Kaffee und Kuchen ist ge-

sorgt, schreibt die Volkshoch-
schule Nienburg in ihrer Ankün-
digung. Eine Anmeldung bei
Hans Kaufmann unter
04251/6720818 wird erbeten.
Weitere Kursinformationen fin-
den Interessierte im Internet un-
ter www.vhs-nienburg.de . DH

Erlebnisse und Erfahrungen
Volkshochschule startet Zeitzeugen-Projekt
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Unsere Tagesfahrten
12.06./11.07.2015 Nordseeküste – Duhnen

mit Wattwagenfahrt Neuwerk 62,00 €
13.06./15.07.2015 Rosarium Sangerhausen 54,00 €
20.06./06.08.2015 Papenburg entdecken 56,00 €
27.06./12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland (Aufenthalt 4 Std.) 79,50 €
27.06./12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen 33,00 €
08.07.2015 Insel Langeoog 69,00 €
18.07./29.08.2015 Erlebnis Büttenwarder 59,00 €

Unsere Reisen
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €
16.07.–19.07.2015 Baden & Elsass – Elsässische Lebenslust 379,00 €
22.07.–26.07.2015 Swinemünde – Kaiserbäder entlang der Ostsee 489,00 €
26.07.–28.07.2015 Dresden – Harmonie von Vergangenheit

und Zukunft 329,00 €
31.07.–02.08.2015 Würzburg – Fränkisches Weinland 295,00 €
31.07.–03.08.2015 Bonjour Paris! 355,00 €
06.08.–12.08.2015 Schweiz – mit Volldampf in die Alpenwelt 745,00 €
16.08.–21.08.2015 Filzmoos, Wellness, Schnaps u. Murmeltiere 675,00 €
29.08.–30.08.2015 HIGHLIGHT: Andrea Berg in Berlin! 149,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen im
Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!
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Barme. Um die Bejagung des
Wolfes geht es in der heutigen
Folge aus der Serie „Der Wolf ist
zurück“. Dazu schreibt Frank
Faß, Leiter des Wolfcenters in
Barme:

Dieser Tage wird verschie-
dentlich diskutiert, ob Wölfe
wieder bejagt werden sollen
oder nicht. Unseres Erachtens
nach sollten wir uns in Deutsch-
land auf Bundesebene zeitnah
darüber im Klaren werden, wie
wir überhaupt Wölfe zu bejagen
gedenken, selbst wenn dieses
erst in weiter Zukunft wieder
gestattet wird, und ob das über-
haupt Sinn macht. Denn grund-
sätzlich stellt sich zunächst ein-
mal die Frage, ob wir in
Deutschland die natürliche Sät-
tigung des Wolfbestandes zulas-
sen oder bewusst jagdlich in den
Wolfsbestand eingreifen wollen.

Zur natürlichen Sättigung…

Um die natürliche Sättigung
erreichen zu lassen, wird be-
wusst nicht jagdlich in den
Wolfsbestand eingegriffen. Das
heißt, dass Wölfe sich überall
dorthin ausbreiten dürfen, wo-
hin sie wollen, wie schnell sie
wollen und in welcher Menge
sie wollen. Tritt die Sättigung
nach und nach in den unter-
schiedlichen Regionen ein, wer-
den künftig weniger Welpen
produziert. Die Beutetierdich-
ten (Angebot) entscheiden da-
bei über die Wolfsdichten.

Zur Bejagung des Wolfes…

im Sinne des Jagdrechtes, wie
z.B. Rotwild oder Fuchs, setzt
voraus,

• dass der Wolf dem Jagdrecht
unterliegt und damit als „Wild“
im Sinne des Jagdrechtes einge-
stuft wird,

• und dass die Population so
groß ist, dass eine Bejagung den
günstigen Erhaltungszustand
dieser Population nicht gefähr-
det.

Bei einer Übernahme in das
Jagdrecht würde dem Wolf in
der derzeitigen Situation eine
ganzjährige Schonzeit einge-
räumt werden. Der strenge
Schutz über das nationale und
EU-Recht (Naturschutzrecht)
besteht weiterhin (siehe Luchs,
Fischotter, Wildkatze). Da der
Wolf weiterhin über die FFH-
Richtlinie geschützt ist, dürfte er
nur dann im Rahmen einer
Jagdausübung geschossen wer-
den, wenn sich seine Population
in einem „guten Erhaltungszu-
stand“ befindet und dieser
durch Bejagung nicht ver-
schlechtert würde. Unter diesen
Umständen würde ihm auch

eine Jagdzeit eingeräumt.
Eine Population (wie z.B. die

deutsch-westpolnische) ist laut
genetischen Untersuchungen
aber erst dann in einem guten
Erhaltungszustand (mit ausrei-
chender genetischer Variabili-
tät), wenn sie mindestens 1 000
Tiere zählt, ein regelmäßiger
freier Austausch der Individuen
innerhalb des gesamten Popula-
tionsgebietes erfolgen kann und
wenn diese 1 000 Tiere auf eine
ausreichende genetische Vielfalt
zurückzuführen ist (also nicht,
wenn sie von relativ wenigen
Tieren abstammen wie die klei-
ne deutsch-westpolnische Po-
pulation heutzutage). Der Er-
haltungszustand muss durch
harte Daten belegt werden (u.a.
im Rahmen des Monitorings er-
mittelte C1- und C2-Nachwei-
se).

Ein Abschussplan müsste
dann für die Art erstellt werden,
der jedoch hohe Auflagen zur
Umsetzung beinhalten würde
(vergleichbar denen bei der so
genannten „licensjakt“ in
Schweden).

Fachlich wäre es erforderlich,
genau festzulegen, in welchem
Rudel welche Tiere gejagt wer-
den dürfen, z.B. Jährlinge, nicht
jedoch das Elternpaar. Dies For-
derung ist in jagdlichen Situati-
onen kaum realisierbar, da in
der Regel nur wenige Sekunden
für die Ansprache (Beurteilung
des Wildes nach Geschlecht, Al-
tersklasse, Gewicht, Stellung in
der Familie, etc.) zur Verfügung
stehen und Durchschnittsjäger
nicht über die erforderliche
Fachkompetenz verfügen, einen
Jährling von einem adulten Tier
zu unterscheiden - fällt dies
doch sogar erfahrenen Wolfs-
kennern innerhalb so kurzer
Beobachtungszeit schwer!

Den Wolf in das Jagdrecht zu
überführen, ist zumindest zum
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
zielführend und sinnvoll. Der
Wolf genießt durch das Natur-
schutzrecht einen mindestens so
strengen rechtlichen Schutz wie
durch das Jagdrecht für ganz-
jährig geschützte Arten
(Straftatbestand, bis zu fünf Jah-
re Haft). Ein guter Erhaltungs-
zustand der deutsch-westpolni-
schen Population ist weit ent-
fernt.

Fachwissen über den Wolf

ist ein Muss

Zunächst einmal ist festzu-
stellen, dass der Wolf bisher
nicht fester Bestandteil der
Lehrpläne in den verschiedenen
Schulformen ist – leider aber
auch weitestgehend nicht der
Vorbereitungslehrgänge zur Jä-

gerprüfung, die jährlich tau-
sendfach in Deutschland abge-
legt wird und neue Jäger in die
Reviere des Menschen entlässt.
Somit steht der Jäger Mensch
dem Topprädator Wolf doch
ziemlich frei von Fachkunde
über dessen Wildbiologie ge-
genüber. Die Forderung, über
den Wolf zu lehren, ist somit ge-
rechtfertigt, ernst zu nehmen
und umgehend umzusetzen.
Sinnvolle Maßnahmen der Jä-
gerschaft sind die Überarbei-
tung der Literatur für Jägerse-
minare sowie die Korrektur und
Überarbeitung der Darstellung
des Wolfes in der Jagdliteratur,
insbesondere den Lehrbüchern
für die Vorbereitung der Jäger-
prüfung. Auch die Jägerprüfung
selbst muss den Wolf erfassen –
sei es, dass er im Jagdrecht steht
oder nicht.

Das Wild hegen und pflegen

Jäger sind per Gesetz ver-
pflichtet, das Wild zu hegen und
zu pflegen. Doch wie soll das ge-
lingen, wenn man sich nicht mit
Wölfen auskennt? Die Pflicht
der Jäger zur Hege ist für den
Wolf allerdings auch nicht rea-
listisch. Wie soll ein Wolf gehegt
werden? Er braucht kein Heu in
Notzeiten, er braucht keine
Wildäcker, keine Hegebüsche,
kein Fernhalten von Prädatoren.

Bevor ein Jäger ein Tier erle-
gen (in der Jägersprache „stre-
cken“) darf, muss er es anspre-
chen, d.h. er muss beurteilen,
welches Geschlecht das in Be-
tracht kommende Tier hat, wie
alt es ist, wie fit das Tier optisch
wirkt und ob es somit überhaupt
getötet werden darf. Durch feh-
lendes Fachwissen und fehlende
Routine sind Jäger in Deutsch-
land in der großen Mehrheit
nicht im Stande, den in freier
Wildbahn lebenden Wolf richtig
anzusprechen. Es erfordert sehr
viel Erfahrung, den gesichteten
Wolf aufgrund seiner Optik in
die richtige Altersklasse einzu-
stufen. Wir unterscheiden drei
Altersklassen: Erwachsener
Wolf, Jährling und Welpe. Sogar
Verwechslungen zwischen Hun-
den und Wölfen sind festgestellt
worden. Dieser Umstand kann
nur positiv verändert werden,
wenn Jäger und deren Verbände
in ihrer Gesamtheit gewillt sind,
sich die Fachkunde über Wölfe
anzueignen.

Wölfe sind hochsoziale Säu-
getiere, bei denen sich beide El-
ternteile an der Aufzucht der
Welpen langfristig beteiligen.
Selbst die ein Jahr älteren Ge-
schwister der Welpen – die Jähr-
linge – unterstützen die Eltern
bei der Welpenaufzucht. Die
beiden Elterntiere leben in der

Regel monogam zusammen und
besetzen gemeinsam ein Revier,
das häufig über 200 Quadratki-
lometer groß ist. Dieses Revier
können Wölfe in einer Nacht
vollständig durchstreifen. Das
konnte anhand von mit Sender-
halsbändern ausgestatteten Wöl-
fen und Satellitentechnik in
Deutschland bewiesen werden.
In Wolfsrevieren dieser Größe
befinden sich rechnerisch 20
Jagdreviere des Menschen zu je
durchschnittlich 1 000 Hektar
Größe. Tatsächlich sind die Re-
viere häufig kleiner – also noch
mehr Jagdreviere des Menschen
im Wolfsrevier. Somit ist es rea-
listisch, dass bei einem Jagdan-
sitz auf Wildschweine tatsäch-
lich alle Jäger ein und dasselbe
Wolfsrudel, ein Pärchen oder
eben auch das Einzeltier, wenn
nur eins vorhanden ist sehen.
Beim Anblick z.B. eines einzel-
nen Wolfes besteht wiederum
die Gefahr, dass die Sichtungen
aller Jäger aufaddiert werden
und über mehrere Wölfe im Ge-
biet diskutiert wird, obwohl nur
dieser eine da ist.

Bejagung während der

Aufzuchtphase?

Hier stellt sich übrigens schon
die nächste Frage: Sollen Eltern-
tiere geschossen werden dürfen,
wenn sie doch beide gemeinsam
und dauerhaft den Nachwuchs
aufziehen? Nein, denn das ver-
bietet die Jagdethik! Während
der Aufzuchtphase der Welpen
werden diese an ihre eigene Art
– also an Wölfe sozialisiert, also
gebunden. Der Mensch steht da-
bei außen vor, was erklärt, dass
Wölfe nicht sonderlich an Men-
schen interessiert sind. Wölfe
haben aber auch keine panische
Angst vor Menschen. Während
der Aufzuchtphase werden die
jungen Welpen parallel neben-
bei an verschiedenste Umwelt-
reize gewöhnt. Bei den ersten
Wanderungen durch das Eltern-
revier, zu Beginn ihres ersten
Winters, setzt sich dieser Pro-
zess fort. Wölfe lernen also ganz
nebenbei die verschiedensten
natürlichen und unnatürlichen
Gegebenheiten kennen. Je nach
Lebensraum kann die Habituie-
rung sehr unterschiedlich ablau-
fen.

Wir Menschen zählen übri-
gens nicht zur Beute der Wölfe,
auch wenn äußerst selten Über-
griffe von Wölfen auf Menschen
festgestellt wurden. Wie schon
gesagt sind Wölfe hochsoziale
Lebewesen. Deshalb sollte es
nicht verwundern, dass es auch
bei ihnen unterschiedliche Ty-
pen gibt. So gibt es durchaus
sehr vorsichtige und neugierige-
re Individuen. Die intensive Be-
jagung von Wölfen in Europa

dürfte dazu geführt haben, dass
nur die sehr vorsichtigen Indivi-
duen überlebten. Diese Vorsicht
wird von ihren Nachkommen in
einer Mischung sowohl vererbt,
als auch erlernt worden sein.
Hoher Jagddruck kann also se-
lektiv wirken – ähnlich einem
Zuchtprozess. Ab dem 1. Mai,
wenn der Wolf also etwa ein Jahr
alt ist, benennen wir ihn von
Welpe auf Jährling um – so ist
heute das Wolfsjahr festgelegt.
Er ist mittlerweile ein Wolf, der
in die Pubertät eingetreten ist
und langsam erwachsen wird.
Schon längst ist er aber im Hin-
blick auf Körpergröße und Kör-
perbau nicht mehr von einem
erwachsenen Wolf zu unter-
scheiden. Im Alter von ein bis
zwei Jahren wandern Wölfe in
der Regel aus dem Elternrevier
endgültig ab, mit der Zielset-
zung, ein eigenes Jagdrevier und
einen Paarungspartner zu fin-
den. Und dennoch muss festge-
halten werden: haben wir Jäger
eines Tages den Wolf vor uns im
Revier, können wir nicht mit Be-
stimmtheit feststellen, wen wir
da genau anzusprechen haben –
ist es ein erwachsen aussehender
Jährling während der Suche
nach einem neuen Revier oder
tatsächlich ein erwachsener
Wolf? Beim erwachsenen Wolf
stellt sich wiederum die Frage,
ob er ein Einzeltier ist, oder ob
seine Partnerin bzw. ihr Partner
mit im Wolfsrevier ist und ob sie
Nachwuchs führen. Nur wenn
ein ganzes Rudel vollständig zu
sehen ist, können Einschätzun-
gen getroffen werden. Eine se-
lektive Jagd ist also nicht mög-
lich, es sei denn Elterntiere wä-
ren markiert oder es werden
ausschliesslich Welpen bis zu ih-
rem ersten Herbst bejagt.

Wer kann was, wer darf was?

Sollten Forderungen massiv
werden, den Wolf eines Tages in
das Jagdrecht mit Schonzeiten
und Bejagungszeiten aufzuneh-
men, muss zunächst einmal
überlegt werden, wer denn dann
den Wolf überhaupt erlegen soll.
Hier ist eine große Diskrepanz
zu erkennen. Angenommen der
Abschussplan sieht die Erlegung
eines Wolfes in einem Jahr in ei-
nem definierten Gebiet vor. Wer
stellt sicher, dass in den über 20
Jagdrevieren des Menschen – ge-
teilt mit einem Wolfsrevier –
auch wirklich nur ein Wolf ge-
schossen wird und nicht verse-
hentlich mehrere, unwissend,
dass in derselben Nacht bereits
an anderer Stelle schon der Wolf
geschossen wurde, was auch
nicht realistisch ist. Hier muss
strengste Meldepflicht darüber
gegeben sein, dass ein Wolf ge-
schossen wurde. Ehrlich gefragt,
wie soll das gelingen? Deshalb

wird der Mehrfachabschuss
nicht zu vermeiden sein. Die
zuvor erwähnte Problematik
der richtigen Ansprechbarkeit
bleibt bestehen und die Licht-
verhältnisse der Dämmerung
und des Mondlichtes tragen
noch erschwerend dazu bei.
Schon heute sind illegale Ab-
schüsse festzustellen. Bei der
schwedischen „licensjakt“ darf
nur bei Tageslicht gejagt wer-
den, jede Jagdgruppe hat einen
verantwortlichen Jagdleiter, der
sofort über einen abgegebenen
Schuss informiert wird und die-
sen sofort an eine Zentralstelle
weiter meldet. Alle 30 Minuten
muss er bei der Zentralstelle
nachfragen, ob noch ein Wolf
frei ist. Jeder abgegebene Schuss
wird zunächst auf die Quote an-
gerechnet, so lange, bis bei einer
Nachsuche mit völliger Sicher-
heit geklärt ist, dass der be-
schossene Wolf unverletzt ge-
blieben ist. Wird ein Wolf über
die Quote hinaus geschossen,
dann wird zunächst eine Unter-
suchung wegen Wilderei einge-
leitet.

Abschuss von Hunden

gesetzlich verbieten

Desweiteren muss die Erle-
gung wildernder Hunde gesetz-
lich verboten werden, was aller-
dings auch heute schon ange-
bracht ist. Dafür, dass der eige-
ne Hund wildern geht, gehört
der Hundebesitzer allerdings
auch bestraft. Eine Verwechs-
lungsmöglichkeit aufgrund fal-
scher Identifikation seitens des
Jägers Mensch muss ausge-
schlossen werden, um nicht
verleitet zu werden, absichtlich
den Wolf für einen wildernden
Hund zu halten und den Ab-
schuß „versehentlich“ zu recht-
fertigen. Um es klar zu sagen,
haben Jäger dieser Couleur üb-
rigens ohnehin nicht den Jagd-
schein verdient. Diese beschä-
digen das Ansehen derjenigen
Jäger, die das Weidwerk ernst
nehmen und mit Respekt vor
Gottes Kreaturen handeln.

Jäger wollen Trophäen sam-
meln. Das ist Bestandteil der
Jagd. Beim Wolf, wie auch beim
Fuchs, ist diese sein Fell. Hier
muss das Aneignungsrecht,
dass der Jäger in Bezug auf das
erlegte Wildtier hat, allerdings
vorerst ausgehebelt werden.
Alle erlegten Wölfe müssen an
diejenigen Institute abgegeben
werden, die aufgrund geneti-
scher Untersuchungen feststel-
len wie „fit“ die Population ist.
Weitere wissenschaftliche Un-
tersuchungen sind an den toten
Tierkörpern vorzunehmen.

DH

www.wolfcenter.de

Ein Wolfsrevier = 20 Jagdreviere
HamS-Serie „Der Wolf ist zurück“ mit Wolfcenter-Leiter Frank Faß / Heute: Die Bejagung des Wolfes

Dieser Tage wird verschiedentlich diskutiert, ob Wölfe wieder bejagt werden sollen oder nicht.
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Spargelessen des
DRK Wietzen
Wietzen. Das DRK Wietzen
fährt am Sonntag, 14. Juni,
zum Spargelessen. Treffen
ist um 11.30 Uhr an der
Gaststätte Kunst. Dort
werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Zum Blutspenden
am Donnerstag, 11. Juni,
lädt das DRK Wietzen unter
dem Motto: „Mal eben
schnell ein Leben retten
- und dann am Grillbuffet
schlemmen ein.“ DH

Radeln mit dem
Bürgermeister

Heemsen. „Radeln mit dem
Bürgermeister“ heißt es am 12.
Juli in Heemsen. Die örtlichen
Vereine laden alle Interessierten
an diesem vorletzten Sonntag
vor den Sommerferien ein, sich
von Henry Koch durch Heem-
sen, Gadesbünden, Lichten-
moor und Anderten führen zu
lassen. Los geht es um 13 Uhr an
der Sporthalle. Durch den
„Holzbestand“ geht es über
Lichtenmoor und den „Fuchs-
berg“ nach Anderten und von
dort über die „Kattenkuhle“ in
Gadesbünden wieder zurück
zum Ausgangspunkt. Dort soll
zum Abschluss gegrillt werden.
Um besser planen zu können,
wird bis zum 5. Juli um Anmel-
dung gebeten unter info@sv-
heemsen.de oder unter 0 50 24/
86 74. DH

„Nienburg zur Zeit des
Zweiten Weltkriegs“
Nienburg. Im Rahmen des
Seniorennachmittags hält
Tobias Deterding, Historiker
und Kurator der aktuellen
Sonderausstellung des
Museums Nienburg, einen
Vortrag über Nienburg zur
Zeit des Zweiten Weltkriegs.
Der Vortrag findet am
Mittwoch, 10. Juni, ab 15 Uhr
im Quaet-Faslem-Haus statt.
Im Anschluss ist ein Besuch
der Ausstellung „In Gefangen-
schaft... - Kriegsgefangene
und Zwangsarbeiter am Ende
des Zweiten Weltkriegs“ im
Fresenhof geplant. Der
Eintritt zu den Veranstaltun-
gen des Seniorentreffs ist bei
Kaffee und Kuchen wie immer
frei. Es wird um eine Spende
gebeten. DH

IN KÜRZE

Anmeldung der
Konfirmanden

Marklohe. Zur Anmeldung der
neuen Vorkonfirmanden und
Vorkonfirmandinnen sind die
Eltern herzlich eingeladen, am
Mittwoch, 10. Juni, um 19 Uhr
ins Markloher Gemeindehaus
(Altes Pfarrhaus) zu kommen.
Es wird darum gebeten, wenn
vorhanden, die Taufurkunde be-
ziehungsweise das Stammbuch
mitzubringen. Angemeldet wer-
den können in der Regel Jungen
und Mädchen, die nach den
Sommerferien die 7. Klasse be-
suchen werden. DH

Schmuck, Leinen und
Kunsthandwerk
Estorf. Im Innen- und
Außenbereich der Scheunen
im Estorfer Scheunenviertel
findet am 13. und 14. Juni ein
Hobby-Kunst & Handwerker-
markt statt. Es haben sich
wieder viele Hobby- &
Kunsthandwerker aus dem
ganzen Bundesgebiet
angemeldet. Erhältlich sind
beispielsweise Leinentü-
cher, Skulpturen aus Holz
und Stein, Keramik,
Schmuck aus Kaffeekap-
seln, Leder, Bernstein-
schmuck, Puppenkleidung,
Körner- und Wärmekissen,
Postkarten, Buchbinderar-
beiten, Modeschmuck,
Ziegenkäse, Bio-Wolle,
Textilien, Dekoration,
Fackeln und Feuerstellen,
Armbände, Halskette, Ringe,
Seidenblumen und vieles
mehr. Für die kleinen Gäste
gibt es eine Hüpfburg und
Puppentheater an beiden
Tagen. Für das leiblichen
Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen, Gegrilltem,
frischen Forellen aus dem
Rauch, Ziegenkäse, einem
Bier- und Kaffeegarten
sowie einem Getränkestand
gesorgt. Es sind noch
Standflächen im Außenbe-
reich für Hobbykünstler frei.
Anmeldungen werden unter
der Telefon (01 77) 5 20 60
20 entgegengenommen. DH

Öffentlicher Rundgang
Mittelweser-Touristik bietet zahlreiche Stadtführungen an

Nienburg. Die Mittelweser-Tou-
ristik GmbH bietet wieder von
Mai bis September an jedem 2.
Samstag öffentliche Stadtrund-
gänge und an jedem 4. Samstag
Themenführungen für die Stadt
Nienburg an. Am Samstag, 13.
Juni, um 10.30 Uhr findet der
nächste öffentliche Rundgang
statt. Interessierte Besucher und
Besucherrinnen sind herzlich
eingeladen, an dieser sachkun-
digen Führungen teilzunehmen.
Treffpunkt ist die Tourist-Infor-
mation, Lange Straße 18 (I-Säu-
le). Der Kostenbeitrag beträgt
für Erwachsene vier Euro, Kin-
der (6 bis 12 Jahre) bezahlen
zwei Euro.

Am Samstag, 27. Juni, findet
dann die Themenführung „Bä-
renspur für Kinder und Jugend-
liche“ statt. Am Samstag, 11. Juli,
können Gäste einen öffentlichen
Stadtrundgang um 10.30 Uhr
beginnen und am Samstag, 25.
Juli, die Themenführung „Kri-
minalgeschichten in Nienburg“.
Alle Führungen beginnen um
10.30 Uhr und dauern 1,5 Stun-
den.

Des Weiteren findet eine öf-
fentliche Führung mit dem
Nachtwächter Stephan van Hau-
sen am Donnerstag, 11. Juni, um
18.30 Uhr statt. Der Kostenbei-
trag für Erwachsene liegt bei
6,50 Euro und für Kinder (6 bis
12 Jahre) bei 4,50 Euro. Um An-
meldung wird gebeten.

Zum Jubiläum der Deutschen
Fachwerkstraße wird am 13. Juni

um 14 Uhr eine Stadtführung
zum Thema „Fachwerk“ ange-
boten. Treffpunkt für diese kos-
tenfreie Führung ist am Ratskel-
ler Nienburg (Marktplatz 1).
Selbstverständlich bietet die

Mittelweser-Touristik GmbH
weiterhin auf Anfrage Stadtfüh-
rungen für Gruppen zum
Wunschtermin an.

Anmeldung und nähere In-
formationen sind erhältlich:

Mittelweser-Touristik GmbH,
Lange Straße 18, 31582 Nien-
burg, Tel. (05021) 917 63 - 0, Fax
(05021) 917 63 - 40, info@mittel-
weser-tourismus.de, www.mit-
telweser-tourismus.de. DH

Attraktive Fachwerkwerkhäuser: die Nienburger Altstadt. privat

Ausstellung „40 Jahre Naturpark Steinhuder Meer“
Landrat Detlev Kohlmeier hat am
Dienstag in den Räumen der
Sparkasse Nienburg am
Goetheplatz die Wanderausstel-
lung „40 Jahre Naturpark
Steinhuder Meer“ eröffnet. Bis
zum 30. Juni ist der kleine
Streifzug durch den einzigarti-
gen Naturraum möglich. Auf
sechs Plakaten wird mit Bildern
und Texten die landschaftliche
Vielfalt des Naturparks vorge-
stellt: Tiere und Pflanzen im
Meerbruch, faszinierende
Moorlandschaften und beliebte
Ausflugsziele. Die Ausstellung
zeigt zudem, dass auch Sport-
und Kulturfans am Steinhuder
Meer auf ihre Kosten kommen.

„Ergänzend dazu gibt es den
Naturpark zum Ertasten“, erklärt
Andrea Zörnig, Geschäftsführe-
rin des Naturparks Steinhuder
Meer. Fünf Fühlkästen, die mit
Meer und Uferbereich korrespon-
dieren, sollen mit Materialien wie
Sand, Moos oder Torf die Sinne
ansprechen. Die Ausstellung wird
begleitet von einem Preisaus-
schreiben, bei dem es Natur-
parkbuch, Fahrradlenkertasche
und Regenponcho zu gewinnen
gibt. Der Naturpark Steinhuder
Meer feierte 2014 sein vierzig-
jähriges Bestehen. Zu diesem
Jubiläum ist die Wanderausstel-
lung entstanden, und die Region
Hannover hat im Mai 2014 den

Band „Naturpark Steinhuder
Meer“ herausgebracht. Bis zu
50 000 Gäste besuchen an
sonnigen Wochenenden den
Naturpark Steinhuder Meer, der
bundesweit als anerkanntes
Modell für vorbildliche und
erfolgreiche Besucherlenkung
gilt. 60 Prozent der Fläche des
Naturparks liegen in der Region
Hannover, 30 Prozent im
Landkreis Nienburg und 10
Prozent im Landkreis Schaum-
burg. Auf dem Foto erkunden
Wolfgang Knust (rechts),
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Nienburg, und
Landrat Detlev Kohlmeier den
Inhalt der Fühlkästen. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
ns

er
P

ar
ty

-S
er

vi
ce

fü
r

je
10

P
er

so
ne

n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 8.6. bis 13.6.2015:

Wochen-
knüller

Grillbauchscheiben
verschieden gewürzt kg4.44

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schmorbraten

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schmetterlingssteaks
versch. gewürzt 100 g –,79

Nur Sa., 13. Juni 2015, von 11 – 13 Uhr
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Rosenkohl . . . . . . . Port. nur 8,95

5 Käse- o. Schinkengriller
. . . . . . . . . . . . . Paket 3,99

Streichwurst
grob o. fein . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Kohlrabigemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 4,80
Mi.: Sauerkraut-

kartoffeleintopf
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Schnitzel „Milano“
Makkaroni, Tomatensauce,
Salat 5,00

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,80

Sa.: Rinder-
hochzeitssuppe 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Spargelcremesuppe
mit viel Spargel, Kräutern, Sahne 49,– €
Arkenberger
Spargelgemüse
Kartoffeln, Schinken, kl. Schnitzel119,– €
Matjes „satt”
Pellkartoffeln, Speckstippe,
Hausfrauensauce 99,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Badeleben am Fluss

Mindener Landstraße 22a

31582 Nienburg

Telefon: 05021/87-500

info@wesavi-nienburg.de

SA 20.06.2015 / 19:00 - 1:00 Uhr

DIE 2. SAUNANACHT
in Ihrem Wesavi

Leckere Grillspezialitäten* · eisgekühlte Ge-
tränke* · halbstündliche Aufgüsse · Feuer-
schalen und Fackeln · textilfreie Nutzung des
Gesundheitsbeckens ab 22:00 Uhr

BARBECUE
NACHT
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Auf der Suche
nach dem Bruder

Nürnberg, 1522.
Nachdem ihre
Eltern der Pest
zum Opfer fie-
len, wird Anna
in einem Klos-
ter eingesperrt.
Un t e r d e s s e n
schließt sich ihr
Bruder Sebastian einer Bruder-
schaft an, deren Anführer Pan-
kratius Erlösung verspricht. Als
Anna die Flucht endlich gelingt,
macht sie sich auf die Suche
nach ihm – doch Nürnberg ist
in diesen Tagen wie im Fieber.
Weltuntergangsprediger ver-
künden das nahe Ende, und
Pankratius‘ Anhänger machen
Jagd auf alle, die mit Luthers
Lehren sympathisieren. Auch
auf den Buchmaler, bei dem
Anna Zuflucht gefunden hat …

gelesen von Angela May
Bücher Leseberg

Gerit Bertra
„Das Lied vom Schwarzen Tod“,

Blanvalet Taschenbuch,
512 Seiten
9,99 Euro.

Freier Verkauf
startet am 13. Juni

Nienburg. Am Sonnabend, 13.
Juni, von 9 bis 12 Uhr startet der
freie Kartenverkauf des Nien-
burger Theaters. Um allen Kun-
dinnen und Kunden den Er-
werb der beliebten Tickets so
angenehm wie möglich zu ge-
stalten, ist auch in diesem Jahr
die Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4 in Nienburg,
über die Haupteingänge des Ni-
enburger Rathauses und den
Dendermonde-Saal zu errei-
chen. Da das Interesse an den
Theaterkarten sehr hoch ist,
werden Nummern verteilt, um
die Kundenwünsche der Rei-
henfolge nach erfüllen zu kön-
nen. Falls es zu längeren Warte-
zeiten kommen sollte, kann die
Zeit beispielsweise mit einem
Bummel über den Wochen-
markt überbrückt werden, teilt
das Theaterteam mit. Im Vor-
verkauf sind alle Veranstaltun-
gen (inklusive Schul- und Ju-
gendaufführungen) der kom-
menden Spielzeit 2015/2016.
Selbstverständlich können auch
noch Abonnements und
Schnupper-Abos abgeschlossen
werden. Die Theaterkasse im
Stadtkontor ist am 13. Juni von 9
bis 12 Uhr besetzt. Theaterkar-
ten können auch telefonisch be-
stellt werden unter den Telefon-
nummern (0 50 21) 87 356 oder
87 264 sowie per E-Mail unter
theaterkasse@nienburg.de. Die
neue Theaterbroschüre mit allen
Veranstaltungen ist an der Thea-
terkasse, in den Auslagekästen
direkt am Theater sowie im In-
ternet unter www .theater.nien-
burg.de zum Herunterladen er-
hältlich. Des Weiteren sind die
Broschüren an zahlreichen öf-
fentlichen Stellen und in Institu-
tionen ausgelegt. DH

Bad Rehburg. Am Sonntag, 14.
Juni, um 15 Uhr wird in der „Ro-
mantik Bad Rehburg“ das zweite
„Kleine Kurkonzert“ stattfinden.
Dieses Mal präsentiert das Team
„Bühne frei!“ der Uni Hildes-
heim Musik aus dem 17. bis 21.
Jahrhundert. Erklingen werden
Werke u. a. von Johann Sebasti-
an Bach, William Boyce, Ludwig
van Beethoven, Robert Schu-
mann, Charles-Marie Widor,
Fritz Kreisler, Pete Rose, Roberta
Flack und den Jackson Five.

„Bühne frei!” - ein Projekt des
Instituts für Musik und Musik-
wissenschaft - bietet mit regel-
mäßigen Konzertveranstaltun-
gen seit 2003 eine Plattform zur
Präsentation studentischer,

künstlerischer Leistungen. Die
Konzertreihe wird in jedem Se-
mester im Rahmen einer Übung
von einem studentischen Team,
das sich in der künstlerischen
Leitung und der Konzeption der
jeweiligen Konzerte ausprobie-
ren kann unter der Leitung von
Jan Hellwig organisiert.

Die Gäste des „kleinen Kur-
konzerts“ können sich vor, wäh-
rend und nach dem Konzert an
angebotenen Speisen und Ge-
tränken des Restaurants „Carpe
Diem“ laben. Entspannt soll es
dabei zugehen.

Eben „...der Gesundtheyt we-
gen und des Vergnuehgens hal-
ber...“. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei. DH

Musik-Mix des Teams
„Bühne frei!“

Zweites „Kleines Kurkonzert“ in Bad Rehburg

Loccum. Am heutigen Sonntag,
7. Juni, um 17.30 Uhr steht Mu-
sik für Viola und Klavier auf
dem Programm der „Musik zur
Einkehr“ im Kloster Loccum.
Das Duo Claudia Rinaldi (Kla-
vier) und Volodia Mykytka (Vi-
ola) spielen im Refektorium des
Klosters Werke aus Barock und
Romantik. Die beiden Musiker
spielen eine Chaconne von Tho-
mas Vitali, die „Hebräische Me-
lodien op. 9“ von Joseph Joa-
chim, eine Sonate von Johannes
Brahms und „Kol Nidrej“ von
Max Bruch.

Der Eintritt beträgt sieben
Euro. Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahre haben freien Ein-
tritt.

Die in Bremen geborene
deutsch-italienische Pianistin
Claudia Rinaldi nahm ersten
Klavierunterricht bei ihrer Mut-
ter, später bei Prof. Konrad
Meister und debütierte bereits
mit 11 Jahren in Italien. Es folg-
ten Wettbewerbe und Konzerte
mit Orchester. Später studierte
sie an der Musikhochschule
Hannover Musikerziehung,
Künstlerische Ausbildung und
Soloklassen bei Roberto Szidon
und Bernd Goetzke. Künstleri-
sche Bereicherung erfährt sie
durch Meisterkurse bei Arie
Vardi, Lazar Berman, Hans Ley-
graf und Volker Banfield. Von
der „Duisburger Schubertgesell-
schaft“ wird sie mit dem Schu-
bertpreis ausgezeichnet. Sie tritt
sowohl im In- als auch im Aus-
land auf (Polen-Chopinfestival,
Italien-Biennale Venedig, Öster-
reich und Spanien). Die Musi-
kerin spielt mit verschiedenen

Orchestern, ist als Pädagogin
für Klavier, Korrepetition und
Musiktheorie tätig und widmet
sich vermehrt der Kammermu-
sik und Liedbegleitung.

Volodia Mykytka, der aus ei-
ner Musikerfamilie in der Ukra-
ine stammt, begann bereits als
Fünfjähriger mit dem Spielen
der Geige. Er besuchte die Spe-
zialmusikschule des Lemberger
Konservatoriums (Violinunter-
richt bei Prof. A. Mykytka und
Prof. A.Weissfeld) und setzte
sein Studium an der Musikaka-

demie Warschau bei Prof. J.Ku-
charski fort. Seit 1995 erweitert
er als Bratschist des Szymanow-
ski Quartetts und als Solist seine
musikalische Ausbildung an der
Hochschule für Musik und The-
ater Hannover unter Leitung
von Prof. Hatto Beyerle. Wäh-
rend der Studienzeit erlangt er
zahlreiche Preise bei internatio-
nalen Wettbewerben. Nach Ab-
solvierung seines Studiums un-
terrichtet er in der Kammermu-
sikklasse der selbigen Hoch-
schule. Vladimir Mykytka kon-

zertiert regelmäßig in Europa,
Amerika, Asien und Australien
bei so namhaften Festivals wie
Lockenhaus, London Proms,
Bregenzer Festspiele, Würzbur-
ger Mozartfest, Rheingau Musik
Festival und dem Schleswig-
Holstein Musik Festival und in
Sälen wie der „Wigmore Hall“
(London), „Louvre“ (Paris),
„Carnegie Hall“ (New York) und
„Angel Place“ (Sydney). Weiter
Informationen sind unter www.
kirchenmusik-loccum.de er-
hältlich. DH

Das Duo Claudia Rinaldi (Klavier) und Volodia Mykytka (Viola) spielen im Refektorium des Klosters Werke aus
Barock und Romantik. privat

Barock und Romantik
Heute „Musik zur Einkehr“ im Kloster Loccum

Perlenofen ist
in Betrieb
Petershagen. Am 13. und 14.
Juni bietet der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe
(LWL) in seinem Industriemu-
seum Glashütte Gernheim ein
vielseitiges Programm mit
„LandArt“, „Foto Forum
Minden“ und dem Perlenofen
in Betrieb.

Das Festival „LandArt“
erlebt seinen Auftakt auf dem
Gelände der Glashütte
Gernheim. Am Samstag, 13.
Juni, zwischen 14 und 22 Uhr
sowie am Sonntag 14. Juni,
zwischen 10 und 18 Uhr steht
an der Weser alles unter dem
Motto „Wasser - Element,
Elixier, Emotionen“. Mit
Präsentationen von 35
Kunsthandwerkern der
Region, Workshops für Kinder
und Erwachsene, Theater,
Tanz, Musik, Walk Acts und
kulinarischen Angeboten
bietet das Programm viel
Abwechslung. Weitere
Informationen unter www.
landart-muehlenkreis.de. Am
Sonntag, 14. Juni, eröffnet das
„Foto Forum Minden“ um 15
Uhr seine neue Ausstellung
im Herrenhaus der Glashütte.
Die Ausstellung „Faszination
schwarz weiß“ zeigt die
besondere Aussagekraft
monochromer Bilder in
unserer farbigen Welt. Durch
das Entfernen der Farbe wird
der Schwerpunkt auf Licht
und Schatten, auf Linien und
Formen, auf Strukturen und
Kompositionen der Bilder
gelenkt. Außerdem wird am
ganzen Wochenende der
antike Perlenofen, gebaut
nach römischem Vorbild, auf
dem Gelände des LWL-Indust-
riemuseums Glashütte
Gernheim betrieben.
Besucher können die
Entstehung der Perlen
hautnah miterleben. Glasper-
len spielten über viele
Jahrhunderte eine Rolle als
Schmuck und als Bestandteil
von Trachten. Das Museum ist
Samstag und Sonntag von 10
bis 18 Uhr zu besichtigen. Der
Eintritt ist an beiden Tagen
kostenlos. DH

IN KÜRZE

Rodewald. Heiße Rhythmen,
viel brasilianisches Tempera-
ment und atemberaubende
Konstüme sind zu erleben mit
der brasilianischer Tanzgruppe
„Nossa Levada Band“ auf dem
Walsroder Mittwoch am 10.
Juni. Aus dem tropischen Brasi-
lien bringt die Gruppe die fröh-
lichen und wilden Rhythmen
des größten Karnevals der Welt
in den Großen Graben nach
Walsrode. Sie werden mit einer
mitreißenden Show verzaubert.

Das Ensemble sonnenge-
bräunter Tänzer und Tänzerin-
nen wird gemeinsam ein Spek-
takel brasilianischer Lebens-
freude entzünden. Die Show
enthält traditionelle Tänze aus
allen Regionen Brasiliens mit

der dazu passenden Kostümie-
rung. Samba, Lambada, wilde
Trommler und Axé gehören
ebenso dazu wie der berühmte
akrobatische Kampftanz Capo-
eira.

Also eine perfekte Mischung
aus kulturellem Anspruch und
exotischer Ausstrahlung. Für
die kulinarischen Köstlichkeiten
ist das Rodizio Eventteam Gus-
tavo Ruff verantwortlich. „Las-
sen Sie sich von seinem Team in
die Welt Brasilien entführen
und verzaubern“, heißt es in der
Ankündigung. Wie immer ist
der Beginn der Open-Air-Ver-
anstaltung um 18 Uhr und ab 20
Uhr wird die „Nossa Levada
Band“ einheizen. Der Eintritt ist
natürlich wieder frei. DH

Brasilianisches Temperament
Tanzgruppe „Nossa Levada Band“ tritt in Walsrode auf

Am Mittwoch präsentiert die Tanzgruppe „Nossa Levada“ heiße Rhythmen in Walsrode. Nossa
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„Ein Dorf und seine Bewohner“
Gadesbündens Chronik ab sofort auch bei Irmtraut und Friedrich Hillmann erhältlich

Gadesbünden. Gadesbündens
Chronik ist jetzt an den Ort ih-
res Ursprungs zurückgekehrt.
Rund zwei Jahre nach Erschei-
nen überreichten Hartmut Kad-
datz und Silvia Vogelsang vom
Vorstand des Fördervereins für
das Dorfgemeinschaftshaus Ga-
desbünden die noch nicht ver-
kauften Exemplare an Irmtraut
und Friedrich Hillmann jun.
Den Grundstock für das rund
400 Seite starke Werk hatte einst
Friedrich Hillmann sen. gelegt.

Der Landwirt hatte schon im-
mer die Idee, eine Chronik über
Gadesbünden zu schreiben. In
den Jahren 1986 bis 1994 sam-
melte er unzählige Unterlagen
und Informationen. Sein Le-
benswerk konnte er allerdings
nicht mehr vollenden. Er ver-
starb 1995.

Friedrich Hillmann jun. er-
klärte sich dann jedoch bereit,
dem Förderverein um Hartmut
Kaddatz und Silvia Vogelsang
den von seinem Vater erstellten
Entwuf der Chronik und den
Bildband mit den Häusern aus
Gadesbünden und teilweise
auch Lichtenmoor und Lichten-
horst zur Aufbereitung und Ver-
öffentlichung zu überlassen.
Wie seinerzeit berichtet, hat das
eigens eingerichtete Chronik-
team den Bildband aktualisiert
und die Dokumentation druck-
fertig aufbereitet.

Offiziell vorgestellt wurde die
Chronik im September 2013, als
der Förderverein im DGH sein

20-jähriges Bestehen feierte.
Seither wurde „Gadesbünden –
ein Dorf und seine Bewohner“
268 mal verkauft. Die restlichen

Exemplare wurden jetzt an Fa-
milie Hillmann übergeben.

Irmtraut und Friedrich Hill-
mann sind gerne bereit, auch

weiterhin für den Verkauf der
Chronik zu sorgen. Telefonisch
zu erreichen sind sie unter
0 50 24/4 97. eha

IN KÜRZE

Hartmut Kaddatz (links) und Silvia Vogelsang (rechts) überreichen die Chronik an Irmtraut und Friedrich
Hillmann. Hagebölling

Ferienspaß-Treffen
beim SV Heemsen
Heemsen. Am kommenden
Donnerstag, 11. Juni, treffen
sich um 19 Uhr wieder all
diejenigen im Vereinsraum
des SV Heemsen, die auch in
diesem Jahr zum Gelingen
des Ferienspaß-Angebotes in
der Samtgemeinde Heemsen
beitragen möchten. Willkom-
men sind neben den
bewährten Organisatorinnen
und Organisatoren auch
„frische“ Mütter und Väter.
Das Ferienprogramm unter
der Regie von Sportverein
und Schulförderverein
richtet sich an Kinder ab
Klasse 1. Weitere Informatio-
nen unter anderem unter
info@sv-heemsen.de. DH

...aktuell

und informativ!

„Platt in der Mensa“
mit Bärbel Rädisch
Heemsen. Am Mittwoch, dem
17. Juni, findet ab 15.30 Uhr in
der Mensa des Schulzent-
rums Heemsen eine weitere
Folge von „Platt in der
Mensa“ statt. Nach dem
gemeinsamen Kaffeetrinken
liest Bärbel Rädisch aus
Asendorf aus ihrem Buch
„Wer um alle Rosen wüsste“.
Der Roman erzählt die
Geschichte von der kleinen
Marie, die sich von Böhmen
aus auf den Weg nach
Delmenhorst macht, um dort
bei der Firma Nordwolle zu
arbeiten. Schon als Schul-
kind hat sie mit Heimarbeit
zum Unterhalt der Familie
beigetragen. Nach dem Tod
der Großmutter, die ihr Halt
war – der Vater trinkt, die
Mutter ist von unzähligen
Schwangerschaften entkräf-
tet – lässt Marie sich als
Fabrikarbeiterin anwerben.
Lärm, Gestank, ein Zehnstun-
dentag in der Fabrik und
Belästigungen durch den Vor-
arbeiter Rochus bestimmen
ihr neues Leben. Alle
Interessierten sind willkom-
men. DH

Landfrauen auf Energietour mit Schäfer Heinrich
Kürzlich radelten die Nienburger
Landfrauen mit Schäfer Heinrich
durch die Grafschaft Hoya. Aus
der Grafenstadt führte der Weg
durch die Altstadt, am Deich-
verteidigungsweg entlang der
Rittergüter und landwirtschaft-
lichen Betriebe zum Wasser-
kraftwerk Dörverden. Nach
einer ausführlichen Informati-
on über die Energiegewinnung

durch Wasserkraft machte die
Gruppe in Wienbergen Halt.
Hier wurde nicht nur über die
Windkrafträder und Solaranla-
gen gesprochen, hier luden die
Radler auch die eigene Energie
mit Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen wieder auf. Zum
Abschluss der Exkursion
informierten sich die Landfrauen
auf der Biogasanlage Bio-Ener-

gie-Hoya und Bio-Energie-Hings-
te über deren Arbeit und
Energiegewinnung. Zu dieser
energieträchtigen Tour durften
wir auch mehrere Männer
begrüßen. Mit viel mehr Wissen
über die regenerative Energie vor
Ort verabschiedeten die fleißigen
Radler Schäfer Heinrich und
seiner Luise in den wohlverdien-
ten Feierabend. DH

Landkreis. Der Fahrzeugbe-
stand im Kreisgebiet ist im ver-
gangenen Jahr mit 111 916 Kraft-
fahrzeugen und Kraftfahrzeug-
Anhängern erneut gestiegen.
Das ist ein Plus von 1649 Fahr-
zeugen oder 1,5 Prozent. Das
geht aus der vom Kraftfahrt-
Bundesamt Flensburg veröffent-
lichten Jahresstatistik hervor.
Bei den Personenkraftwagen er-

höhte sich der zugelassene Be-
stand um 928 auf 71 617 Fahr-
zeuge; ein Plus von 1,3 Prozent.
Der Bestand an Krafträdern
nahm um 150 auf 7069 oder plus
2,2 Prozent zu. Die größte Zu-
nahme an Fahrzeugen im Land-
kreis Nienburg wurde bei den
Anhängern und Krafträdern
verzeichnet. Die Zulassungsbe-
hörde mit ihren Außenstellen

registrierte im Kreisgebiet 4621
Lastkraftwagen mit einer Steige-
rung von 64 Fahrzeugen oder
plus 1,4 Prozent. Die Zahl der
Kraftomnibusse lag am Stichtag
zu Jahresbeginn bei 262 und
nahm damit um vier Prozent ge-
genüber dem Vorjahr ab. Bei
den Zugmaschinen erhöhte sich
der Fahrzeugbestand um 78 auf
7487 oder 1,1 Prozent. DH

Kraftfahrzeugbestand nimmt zu
Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg veröffentlicht Jahresstatistik
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Bettenwerbewochen
Jetzt 10% auf alle

Betten und Matratzen!
Bettenreinigung zu Sonderpreisen

01. bis 14. Juni 2015

Fred Masemann
Betten - Gardinen - Sonnenschutz

31592 Stolzenau, Am Markt 14

Tel.: 05761/580

Becker-Tiemann

FahrenFreude am

FREUDE IST ZUM TEILEN DA.
AM 13. JUNI 2015 BEI UNS IN MINDEN.
Wir würden uns sehr freuen, am Samstag, den 13. Juni
2015 von 10.00 bis 16.00 Uhr mit Ihnen, Ihrer Familie
und Freunden die Premiere des neuen BMW 2er
Gran Tourer zu feiern.
Kraftstoffverbrauch BMW 2er Reihe (Gran Tourer)
kombiniert: 6,4 – 4,1 l/100 km, CO2-Emission
kombiniert: 149 – 109 g/km

OpTIONAL
AUch ALS
7-SITZER
ERhäLTLIch!

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

UNSER FAMILIENFEST

DER NEUE BMW 2er
GRAN TOURER.

Autohaus Becker-Tiemann Minden-Lübbecke Gmbh & co. KG
Uphauser Weg 70 | 32429 Minden | Tel. 0571 95627-0 | minden@becker-tiemann.de
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,
Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

! Autohaus Uchte

! ALDI

! Dodenhof

! Edeka

! famila

! Getränke Hotze

! Heineking

! Hotze - Baustoffe

! Land & Leute Marklohe

! Lidl

! Mögrossa

! nah und gut

! Netto

! NP

! Polster Mohr

! Repo

! REWE

! Rossmann

! Tejo

! WEZ

! Zoo 21
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HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Abschussfahrt: 17.30 Uhr

Das ewige Leben: 11 Uhr

Die Gärtnerin von Versailles: 11

Uhr

Ostwind 2: 14, 15 Uhr

Poltergeist: 20.15 Uhr

San Andreas: 17.30, 20.15 Uhr

Spy - Susan Cooper undercover:

11, 15, 17.30, 20.15 Uhr

Das Versprechen eines Lebens

(Son Umut): 11 Uhr

Ostwind 2: 15 Uhr

Pitch Perfect 2: 17 Uhr

saal vermietet: 11 Uhr

Spy - Susan Cooper undercover:

17.30, 20 Uhr

TinkerBell und die Legende vom

Nimmerbiest: 15.30 Uhr

Verstehen Sie die Béliers?: 20

Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Zu einem Info-Abend lädt der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) am Freitag, 12.
Juni, um 19.30 Uhr in Nienburg
in den Kanu-Club am Hafen ein.
Themen sind neben anderen die
aktuellen Fahrradtouren, insbe-
sondere die für den 21. Juni ge-
plante Vorstellung des Grafen-
Ringes in Hoya. Gäste sind will-
kommen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Informationen sind unter
www.adfc-nienburg.de verfüg-
bar.

Die traditionelle Sommertour
des DRK Rohrsen mit Matjeses-

sen findet am Mittwoch, 10. Juni,
statt. Um 14 Uhr treffen sich
Radler und auch die Teilnehmer,
die mit dem Auto fahren möch-
ten, an der Alten Schule. Anmel-
dungen zur Radtour (oder auch
nur zum Matjesessen) werden
erbeten bis zum 8. Juni bei Al-
mut Treu, Telefon (0 50 24) 88 04
40 beziehungsweise (01 71) 67 88
44 10. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Das traditionelle Matjesessen
des DRK-Ortsvereins Husum
findet am Freitag, 19. Juni, um 17
Uhr im Gasthaus Dreyer in Hu-

sum für Mitglieder, Helfer, Freun-
de und alle, die gerne Matjes mö-
gen, statt. Nach der Begüßung
wird das große Büffet eröffnet. Es
werden wie immer verschiedene
Geschmacksrichtungen des Mat-
jes mit Brat- und Pellkartoffeln,
Brot sowie verschiedene Dips und
Soßen angeboten. Wer keinen
Matjes mag, für den bietet das Bü-
fett auch Braten und andere Le-
ckereien. Für Unterhaltung wird
auch gesorgt. Eine erforderliche
Anmeldung wird bis Dienstag, 16.
Juni, von Hannelore Armbrust
unter Telefon (0 50 27) 17 88 ent-
gegengenommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0 50
21 mit Mobiltelefon)
Bereitschaftsdienst der niederge-
lassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprechstun-
den im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag
ab 19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab
15 Uhr, Sonnabend, Sonntag und
Feiertagab 8 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr
Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr
Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-
ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-

le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90
Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-
straße 67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg Dr. Christoph Kochen, Ni-
enburg, Bismarckstr. 3, (0 50 21)
1 72 22
Südkreis Ute Okun, Loccum, Mün-
chehäger Straße 13, (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke, Hansa-
straße 3, (0 50 21) 91 02 66
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apothe-
ke, Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Montag bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Außenbecken, 10 bis 18 Uhr; Sau-
na: Sonntag, Montag (Frauen-
sauna), Dienstag bis Donnerstag
10 bis 22 Uhr; Freitag, Samstag 10
bis 23 Uhr Deblinghausen:
Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
und 15 bis 21 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 10 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 10 bis 18 Uhr Hol-
torf: Montag bis Freitag 13 bis
19.30 Uhr, Sonnabend und Sonn-
tag 8 bis 19.30 Uhr; täglich von 8
bis 11 Uhr (nur für Mitglieder)
Hoya: Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr Landesbergen: tägl. 9
bis 20 Uhr Marklohe: Montag bis
Freitag 9 bis 10 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr Müncheha-
gen: Montag bis Donnerstag 10
bis 20 Uhr, Freitag 10 bis 21 Uhr,

Sonnabend, Sonntag 8 bis 21 Uhr
(witterungsbedingt) Pennigsehl:
Naturbad, täglich 14 bis 19.30
Uhr (witterungsbedingt) Rah-
den: Montag bis Freitag 6 bis 9
und 13 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr (witte-
rungsbedingt) Rodewald: Na-
turbad, Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend bis Sonntag
12 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
12 bis 19 Uhr (witterungsbedingt)
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 15 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 13 bis 19
Uhr Stolzenau: Montag bis Frei-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 19 Uhr Uchte
Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 20
Uhr (witterungbedingt)
Wietzen Montag bis Freitag 6
bis 11 Uhr, 15 bis 19 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
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BLUMENBEET

Auflösung des letzten Rätsels

Welche Sport- und Freizeitange-
bote gibt es eigentlich in meiner
Nähe? Was wäre ein schönes
Ausflugsziel oder wo finde ich
Beratung und Hilfe zu Gesund-
heits-, sozialen und Vorsorge-
Themen? Solche und ähnliche

Fragen beantwortet die Senio-
renbroschüre „50 +“ des
Familien- und Seniorenbüros der
Samtgemeinde Steimbke. Die
Broschüre gibt es kostenlos im
Bürgerbüro der Samtgemeinde
im Steimbker Rathaus sowie im

Netz unter www.steimbke.de.
Das Foto zeigt Jutta Witt
(sitzend), Leiterin des Familien-
und Seniorenbüros, Julia
Heidorn (Bürgerbüro) und
Ordnungsamtsleiter Torsten
Deede. DH

Samtgemeinde hat Seniorenbroschüre aufgelegt
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VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Der Schlosshof ist ein
abgeschlossenes Areal und wie
gemacht für Musik und Kunst,
auf der Bühne vor dem Südflü-
gel. Bürgermeisterin Anne Was-
ner und die Arbeitsgruppe
„Schloss“ mit Museumsleiterin
Elfriede Hornecker, Marlis Fre-
gien (Ratsmitglied), Britta
Grohs (Verwaltung) und Petra
Schulenburg mit organisatori-
scher Unterstützung, organisie-
ren wieder in eine Musical-
Nacht ein. Die „Schlossgeister“
wie sich die Gruppe gerne
nennt, erinnern an das Open-
Air-Event im Schlosshof anläss-

lich der 800-Jahrfeier des Hoya-
er Schlosses im September 2013,
mit dem Riesenerfolg. Am
Sonnabend, 27. Juni, um 20 Uhr
steigt eine neue Musical-Gala
als Open-Air-Veranstaltung im
Innenhof des Hoyaer Grafen-
schlosses mit dem Ensemble aus
dem Musical-Theater „Fritz“ in
Bremen. Mit dabei der Kin-
derchor der Grundschule Hoya
unter der Leitung von Monika
Stollmann. „Wir können wieder
locker 300 Sitzplätze anbieten,
Wolldecke und Sitzkissen wird
empfohlen mitzubringen“, sagt
Anne Wasner, denn die Abend-
kühle kommt auch im Hoch-
sommer. Die Veranstaltung

wird von der Stadt Hoya abge-
wickelt und präsentiert von
Avacon. Die Show spannt den
Bogen von den Anfängen des
Genres („My Fair Lady“) über
die Klassiker von Andrew Lloyd
Webber bis hin zu Bühnenversi-
onen der großartigen Zeichen-
trickfilme von Walt Disney. Ins-
gesamt sechs Künstler führen
die Gäste durch die vielfältige
Welt des Musicals, es sollte also
für jeden Geschmack etwas da-
bei sein, erklärt Petra Schulen-
burg. Als erstes Stück gilt
„Showboat“, das Ende der zwan-
ziger Jahre in New York aufge-
führt und erstmals Musik, Tanz
und Schauspiel miteinander

verband. Diese Form der Dar-
bietung hat sich schnell am
Broadway etabliert und fand
auch rasch Verbreitung im Lon-
doner West End. Getränke und
Snacks werden in der Bar im
Gewölbekeller und im Innen-
hof angeboten. Parkplätze sind
reichlich auf dem Parkplatz von
Famila und am Rathaus zu ha-
ben. Im Vorverkauf in der Spar-
kasse und der Volksbank kosten
die Eintrittskarten 22 Euro, an
der Abendkasse 25 Euro. Das
Event beginnt um 20 Uhr, aber
bereits ab 19 Uhr können sich
die Besucher bei Snacks und
Getränken mit oder ohne Alko-
hol stärken.

Der Broadway zu Gast in Hoya
„Schlossgeister“ organisieren Musicalnacht im Schloss

Die Schlossgeister mit Bürgermeisterin Anne Wasner, Marlies Fregien (Rat Hoya), Museumsleiterin Elfriede Hornecker, Britta Grohs (Verwaltung)
und Petra Schulenburg als organisatorische Unterstützung (von links). Achtermann

Gemeinsame
Weserschifffahrt
Hoya. Zu einer gemeinsamen
Weserschifffahrt am Samstag,
20. Juni, von 11.30 bis 19 Uhr
laden der SoVD-Ortsverband
Hoya und der DRK Hoya ihre
Mitglieder ein - Gäste sind
herzlich willkommen.
Treffpunkt ist um 11.15 Uhr
am Rathaus in Hoya. Der
Kostenbeitrag von 33,05 Euro
wird direkt auf dem Schiff
bezahlt. Mittags gibt es ein
Grillbuffet, bevor zu einem
Landgang in Verden aufgebro-
chen wird. Auf der Rückfahrt
gibt es ein Kuchengedeck. Die
Ankunft in Hoya ist für 19 Uhr
vorgesehen. Interessierte
melden sich bis Montag, 15.
Juni, bei: Edeltraud Oehl-
schläger (SoVD), Telefon
(0 42 51) 39 77 oder Brigitte
Becker (DRK) unter Telefon
(0 42 51) 71 14. DH

IN KÜRZE

Heute Konzert im
Kurpark
Bruchhausen-Vilsen. Am
heutigen Sonntag findet das
Sonntagskonzert im Kurpark
mit dem „CitysoundDuo“ von
15 bis 16 Uhr statt. Geboten
wird Tanz- und Unterhaltungs-
musik mit Schlagern, Oldies,
Rock, Country, Jazz, Klassik
und Popmusik. Der Eintritt ist
frei. DH

Bücken. „Kaffee mit Weltblick“
bietet am heutigen Sonntag, 7.
Juni, ab 14.30Uhr in der Klein-
kunstdiele Bücken einen infor-
mativen Einblick in den aktuel-
len Kakaoanbau in Ecuador.
Laura Eckhardt, gerade von ei-
ner Handelsreise zu den Spit-
zenregionen des Kakaoanbaus

in Ecuadors zurückgekehrt, be-
richtet von ihren Erfahrungen
über unterschiedliche Kakao-
sorten, Anbauweisen und
Verarbeitungstechniken die-
ser Frucht.

Die Beurteilung der Kakao-
qualität für die aufwendige
Verarbeitung zu Schokolade

und anderen Köstlichkeiten
erfährt bereits im Herkunfts-
land wichtige Weichenstellun-
gen, die für besondere Quali-
täten Voraussetzung sind.
Hiervon können sich die Gäs-
te bei ausgesuchten Kaffee-
und Kakaospezialitäten über-
zeugen. DH

Kakaoanbau in Ecuador.
Reisebericht über eine geheimnisvollen Tropenfrucht

Laura Eckhardt hält heute einen Vortrag über den Kakaoanbau in Ecuador. privat

Nordkreis. Heute können wie-
der Ausflüge mit dem Kaffkieker
unternommen werden. In Syke
findet „Jazz, Folk und Bike“ statt.
Das Kreismuseum kann besucht
werden. In Bruchhausen-Vilsen
ist der Umstieg in die Museums-
Eisenbahn möglich, diese bringt
die Gäste nach Asendorf, wo das
35. Oldtimertreffen mit großer
Oldtimerschau und Teilemarkt
stattfindet. In Eystrup auf dem
Gelände der Senffabrik Lemann
warten Kaffee, Kuchen und Aus-
stellungen auf Besucher. Abfahrt

in Hoya ist um 8.15 Uhr in Rich-
tung Syke. Der Zug hält um 8.38
Uhr in Bruchhausen-Vilsen, von
dort geht es um 8.39 Uhr weiter
nach Syke, wo er um 9.20 Uhr
ankommt. Von Syke startet er
um 9.37 Uhr, 13.10 und 17.10, pas-
siert Wachendorf um 10.01, 13.34,
17.34 Uhr, Bruchhausen-Vilsen
um 10.23, 13.56, 17.56 Uhr, Hoya
um 10.50, 14.24, 18.24 Uhr und
Eystrup um 11.10, 14.43, 18.43
Uhr. Von Eystrup zurück in
Richtung Syke geht es um 11.20
Uhr und 15.20 Uhr. DH

Heute fährt
der Kaffkieker

Zahlreiche Veranstaltungen in der Region
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Akut-Pulver
gegen den Verschleiß
Reformhaus Ebken: Hilfe bei Arthrose

43 Gelenke sorgen jeden Tag
für unsere Beweglichkeit.
Als Stoßdämpfer, Hebel oder
Scharnier verrichten sie täg-
lich Schwerstarbeit und wer-
den dabei häufig zu stark oder
falsch belastet. Spätestens mit
50 Jahren machen sich Gelenk-
erkrankungen zum ersten
Mal bemerkbar.

15 Millionen Menschen leiden in
Deutschland an schmerzenden
Gelenken. Die Ursache: Arthro-
se, ein Gelenkverschleiß. Ursa-
chen der Arthrose sind oft man-
gelnde Bewegung, Übergewicht,
Fehlstellung des Gelenks, sport-
liche Überbelastung oder fort-
geschrittenes Alter. Der Verlauf
einer Arthrose folgt einer klaren
und schmerzhaften Leidensge-
schichte. Gelenkverschleiß kann

man heute schon mit natürli-
chen Mitteln, ohne chemische
Bestandteile, erfolgreich behan-
deln.
Reformhaus-Fachberaterin Sara
Hassel empfiehlt ihren Kunden
das Arthrose Akut-Pulver mit
hochdosiertem L-Prolin. L-Pro-
lin ist eine von 20 verschiedenen,
im menschlichen Organismus
vorhandenen Aminosäuren.
Bekannt geworden ist L-Prolin
durch die Möglichkeit, geschä-
digten Knorpel bei Hochleis-
tungssportlern reparieren und
wiederaufbauen zu können.
Nebenwirkungsfrei

Die Hochdosis-Aminosäuren-
Therapie hat sich in klinischen
Studien sowie in der ärztlichen
Praxis als wirksam und neben-
wirkungsfrei bei der Behandlung
von akuten und chronischen Ge-
lenkerkrankungen erwiesen. Stu-
dien belegen einen Rückgang des
Bewegungsschmerzes von 70%
innerhalb 21 Tagen. Die Mitar-
beiter des Reformhauses Ebken
erklären gern, wie das Arthrose
Akut-Pulver wirkt und zusam-
mengesetzt ist.

Reformhaus-Fachberaterin Sara
Hassel empfiehlt ihren Kunden
das Arthrose Akut-Pulver.

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstraße 19

Tel. (05021) 17500

Am Sonntag, dem 14.06.2015, ab 9.30 Uhr
findet in unserem Café in Stolzenau wieder

unser Frühstückbuffet statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Reservierungen bitte unter 05761-2128.

Liebe Eltern!
Wir bieten Seepferdchen-Kurse

ohne Wartezeit an! Mehr Infos unter:
Therapiezentrum Oswald

Buchenweg 22 · 31535 Neustadt · Tel. (05032) 4415
www.therapiezentrum-oswald.de

RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Umbau 04.-20. Juni

20%20%
Auf aktuelle Markenschuhe
Restposten bis 50%

Mo-Fr 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr
Sa von 9.00–16.00 Uhr

Schuhhaus STEINMANN
Lavelsloh
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Interessantes aus der
AGRARWIRTSCHAFT in unserer Region

andwirtschaftL in der Mittelweser-Region

Unsere

Sie gehören zum Frühsommer
wie das Blühen der Bäume und
das erste Eis am Stiel: Erd- und
Heidelbeeren sind in der war-
men Jahreszeit einfach „unent-
beerlich“. Seit Mai haben die
kleinen Köstlichkeiten hierzu-
lande Saison. In Kombination
mit Joghurt sind Erd- und Hei-
delbeeren ideal für alle, die an
den warmen Tagen eine gute
Figur abgeben wollen.
Erdbeeren gehören zu den
meistgekauften Obstsorten

Deutschlands. Die Nachfrage
wird weitgehend aus heimischer
Ware gedeckt. Da passt es sehr
gut, dass die Erdbeerernte im
vergangenen Jahr mit rund
 Tonnen hierzulande ein
Rekordergebnis brachte. Auch
Heidelbeeren erfreuen sich
wachsender Beliebtheit. 
umfasste die Anbaufläche in
Deutschland gut  Hektar.
Damit hat sie sich in den vergan-
genen zehn Jahren knapp ver-
doppelt.
(Quelle: Agrarmarkt Informa-
tions-Gesellschaft mbH (AMI)
)

Von Einkauf bis Zubereitung:
Die richtigen Tipps für frische
Früchtchen

Augen auf beim Beerenkauf!

Reife Erdbeeren lassen sich an
der leuchtend roten Farbe und
am fruchtigen Duft erkennen.
Die kleinen Kelchblätter müssen
grün sein. Heidelbeeren sollten
beim Kauf prall und knackig
sein. Beide Früchte vorsichtig
transportieren, da sie sehr
druckempfindlich sind. Erd-
und Heidelbeeren am besten

direkt nach dem Einkauf essen –
dann schmecken sie am besten.
Im Kühlschrank bleiben sie zwei
bis drei Tage genießbar.

Erdbeeren vor dem Verzehr un-
ter schwachem Brausestrahl rei-
nigen. Die Kelchblätter erst da-
nach abzupfen, da sich die
Früchte sonst mit Wasser voll-
saugen und ihr typisches Aroma
verlieren. Heidelbeeren ebenfalls
vorsichtig und nur mit schwa-
chem Strahl säubern. Die Beeren
anschließend im Sieb oder auf
einem Küchentuch trocknen
lassen.

Beeren mit Joghurt:

Geschmack in Bestform

Erd- und Heidelbeeren sind
nicht nur lecker, sondern äu-
ßerst kalorienarm. Das ist per-
fekt, um im Frühsommer ge-
nussvoll die Pfunde purzeln zu
lassen.

Zum besonders leichten Ge-
schmackserlebnis werden die
runden Delikatessen in Kombi-
nation mit frischem Joghurt:
zum Frühstück zusammen mit
Cerealien als muntermachendes
Beerenmüsli, als feine Joghurt-
Quark-Creme samt knusprigem
Cookies-Topping zu Mittag oder
am Abend in Form von erfri-
schendem Erdbeer-Heidelbeer-
Joghurt-Eis mit Minze – der ide-
ale Ausklang an warmen Tagen.

Einfach beerenstark:

Lecker und leicht genießen mit Erd- und Heidelbeeren
Rezept

Dessert aus frischen Erdbeeren und Joghurt
Zubereitungszeit:  min · Schwierigkeitsgrad: leicht

Zutaten (für  –  Personen):
 g frische Erdbeeren
 g Joghurt
 TL flüssiger Honig
¼TL Limettenabrieb
 ml Sahne
frische Minze, für die Garnitur

Zubereitung:
. Den Joghurt mit dem Honig und dem Limettenabrieb

verrühren.
. Die Sahne steif schlagen und vorsichtig unterheben.
. Die Erdbeeren waschen, putzen, trocken tupfen und

vierteln.
. Etwa die Hälfte auf die Dessertgläser verteilen, den Joghurt

locker draufsetzen und mit den übrigen Erdbeeren und
frischer Minze garniert servieren.

Nährwerte
(Pro Portion):
Kcal: 
kJ: 

Quelle:
Bundesver-
einigung der
Erzeuger-
organisationen
Obst und
Gemüse e.V.

sarsmis: Fotolia.com

Henrike und Hendrik Brodthage,
Alte Dorfstr. 1, 31634 Wendenborstel,
Telefon: 05026/84 54,
Mobil: 0170/92 34 419
Öffnungszeiten in Wendenborstel
täglich von 8 bis 18 Uhr

Erdbeeren aus Wendenborstel

www.erdbeeren-aus-wendenborstel.de

Jetzt beginnt die Selbstpflücksaison
in Wendenborstel auf dem Erdbeerfeld.
Täglich frisch gepflückte Erdbeeren auch in

! Nienburg gegenüber dem Krankenhaus, in
! Marklohe gegenüber REWE und in
! Hoya an der Aral-Tankstelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Heidelbeerfest
am 19. Juli 2015

Wir freuen uns auf Sie!

Ab sofort erhalten Sie in unserem Hofladen
Erdbeeren, Kartoffeln und mehr …

BAYWA AGRARHANDEL GMBH

Getreide • Futtermittel • Dünger
Saatgut • Pflanzenschutz

31634 Steimbke • Hohe Straße 8
Tel. 05026/9800-0 • Fax 05026/9800-70

E-Mail: info@baywa-agrarhandel.de
www.baywa-agrarhandel.de

Annabelle – die leckere Frühkartoffel
ab sofort täglich frisch

Ackerland
für solvente Käufer dringend
gesucht:
• Sehr erfolgreiche

Verkäufe in 2014 und 2015

• Verkauf nach Höchstgebot!

Wir arbeiten neutral
und unabhängig.
Rufen Sie uns an!

Meyer
Spargel-Haßbergen
Der mit Geschmack

ohne Folie
Verkauf: – ab Hof

– Stand Fleischerei Brendel
– Wochenmarkt Verden

Fragen Sie nach Angeboten!
Torsten Meyer, Marschstraße 3, 31626 Haßbergen
Telefon (0 5024) 291, Fax (0 5024) 9447 09
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Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Täglich frischer Spargel!

Verkaufsstand in LemkeVerkaufsstand in Lemke
Hoyaer Straße 

(gegenüber NP-Markt)
Täglich ab 9.00 Uhr!Täglich ab 9.00 Uhr!

Vor dem E-CenterVor dem E-CenterVor dem E-CenterVor dem E-Center
in Nienburgin Nienburg

Verkaufsstand in Bücken
neben dem NETTO-Markt

Täglich ab 9.00 Uhr!

Feuerwehrmusikzug

am 7. Juni 2015

Square-Dance-Club
Country Skippers

und Streichelzoo

Es lädt ein Hof in Böthel !

Kinderschminken

Auf Ihren Besuch
freut sich Familie Graue
Bötheler Str. 2, 31592 Stolzenau, Tel: 05761/2731
www.hof-graue.de -Frische und Qualität direkt vom Bauernhof-



Grillnachmittag der „Leintörsche“
Genau 111 Mitglieder konnte der
Vorsitzende des Lein- und
Mühlentors - Bürgerverein,
Thorsten Ueberheide, am
vergangenen Sonntag im

Biergarten des Restaurant am
Bürgerpark begrüßen. Unter
professioneller Leitung der Wirtin
gab es ein von allen gelobtes Grill-
und Salatbuffet. Der Spielmanns-

zug Heemsen unterhielt die
Leintörschen mit flotter Musik.
Bis in die Abenddämmerung
wurde noch in Einigkeit geklönt
und gelacht. DH

„Verrohung der Mittelschicht“
Partei „Die Linke“ informierte sich über „Pegida“

Nienburg. Der Kreisverband der
Partei „Die Linke“ informierte
sich während seines jüngsten
„Linken Treffs“ im Hotel Weser-
schlöschen ausgiebig über die
islamkritische Bewegung Pegi-
da. Der bildungspolitische
Sprecher des Kreisverbandes,
Wolfgang Koschine, hob in sei-
nem Eingangsreferat die Nähe
von Pegida zu rechtsextremisti-
schen Gruppierungen und Par-
teien hervor: „Einige der ge-
nannten Ziele sind zwar durch-
aus zustimmungsfähig, aber in
der Gesamtheit vertritt Pegida
eindeutig rechtspopulistische,
ausländerfeindliche und rassis-
tische Ziele und lenkt mit seinen
Aktivitäten von den wirklichen
Konfliktlienen in unserer Ge-
sellschaft ab.“

Als wesentliche Ziele von Pe-
gida nannte der Referent: „Kein
Austragen von Stellvertreter-
oder Glaubenskriegen in
Deutschland, keine Hetze ir-
gendwelcher Salafisten gegen
Ungläubige oder Andersgläubi-
ge sowie keine Akzeptanz von
IS, PKK, Al Kaida und wie sie
alle heißen.“ Besonders proble-
matisch seien Zielsetzungen,
wie „Wir sind politisch nicht
korrekt (offener Bezug zum

rechtslastigen Internet-Blog
„Polticaly incorrect“) oder „wir
beugen uns nicht dem media-
lem Mainstream und damit
auch nicht den „Gutmenschen“.
Auch dieser Begriff entstamme
der Neonazi-Szene, so Wolf-
gang Koschine weiter. „Laut ei-
ner Umfrage der TU Dresden
unter den Pegida-Anhängern
waren 50 Prozent Arbeiter und
Angestellte, 20 Prozent Selbst-
ständige, 18 Prozent in Rente
und nur zwei Prozent erwerbs-
los, schreiben „Die Linken“. Als
Gründe für ihre Teilnahme hät-
ten die Befragten „Unzufrieden-
heit mit der Politik“ (71 Prozent )
„Kritik an Medien und Öffent-
lichkeit“ (35 Prozent) sowie
„grundlegende Vorbehalte gegen
Asylbewerber und Migranten“
(31 Prozent) genannt, erläuterte
der Bildungsreferent der Linken.

„Die Mobilisierungsfähigkeit
von Pegida und anderen rechts-
gerichteten Demonstrationen
hat zwar deutlich nachgelassen,
aber damit sind ja die Einstellun-
gen der Menschen und ihre Res-
sentiments nicht aus der Welt.
Durch die Pegida-Demonstratio-
nen hat auch die Zahl der auslän-
derfeindlichen Anschläge deut-
lich zugenommen. Die Aufmerk-

samkeit der demokratischen Öf-
fentlichkeit ist also auch weiter-
hin angebracht“, gab Wolfgang
Koschine abschließend zu be-
denken.

In der anschließenden Diskus-
sion äußerte sich Wolfgang Kopf
bestürzt über die breite Veranke-
rung von Pegida in der Mitte der
Gesellschaft. „Der Bielefelder
Soziologe Wilhelm Heitmeyer
spricht in diesem Zusammen-
hang in seiner über zehnjährigen
Studie von einer Verrohung der
Mittelschicht und vom „entsi-
cherten Bürgertum“, erklärte
Wolfgang Kopf.

Der stellvertretende Kreisvor-
sitzende Axel Nürge erläuterte
noch einmal die Position der
Linken: „Für Rassismus, grup-
penbezogene Menschenfeind-
lichkeit und den Angriff auf de-
mokratische Grundwerte gibt es
keine Entschuldigung. Wir hal-
ten die Teilnahmen an Demons-
trationen für Weltoffenheit, ge-
gen Rechtspopulismus und das
Eintreten für eine offene Will-
kommenskultur für den richti-
gen Weg. Wir brauchen eine Be-
wegung gegen die Prekarisie-
rung, aber ganz bestimmt nicht
gegen die Islamisierung des
Abendlandes.“ DH

Naturkindergarten St. Gangolf beim Spargellauf
Im Naturkindergarten St.
Gangolf in Wietzen gehört
Bewegung in der freien Natur
einfach dazu. Was lag da näher,
als mit den Kindern der Jahrgän-
ge 2008 und 2009 am 12.
Nienburger Spargellauf teilzu-
nehmen? „Wir hatten die Idee
und haben erst einmal vorsichtig
bei den Eltern nachgefragt, wie
sie es fänden, wenn wir gemein-
sam als Gruppe beim Spargellauf
mitmachen. Die große Mehrheit
der Eltern war begeistert, dass
wir ihren Kindern dieses
besondere Gruppenerlebnis
ermöglichen wollten“, berichtet

Tanja Kirchhoff, Leiterin des
ev.-lutherischen Kindergartens
St. Gangolf. So begannen Ende
April die ersten Trainingsläufe. In
beiden Gruppen des Kindergar-
tens fand sich ein Erzieher, der
die Kinder auf den Spargellauf
vorbereitete. Carsten Heuer und
Katherina Pielicke, die beide
selbst schon am Spargellauf
teilgenommen hatten, trainierten
zunächst einmal wöchentlich,
zum Schluss auch zweimal pro
Woche mit den Kindern. „Es war
toll zu sehen, wie begeistert die
Kinder bei der Sache waren“,
freut sich Heuer. „Alle freuten

sich auf das große Ereignis.“ Als
der große Tag kam, war es für die
Kinder, Eltern und Erzieher doch
ganz schön aufregend. Schon am
Treffpunkt an der Weser-Fußgän-
gerbrücke bekamen die Kinder
ihre Startnummern. Dann ging es
gemeinsam an den Start und
pünktlich um 15.10 Uhr starteten
die Mädchen mit 70 anderen
Kindern zur 1-km-Runde. Etwa
zehn Minuten später waren die
Jungs an der Reihe. Beim
Zieleinlauf bekam jedes Kind
eine Medaille. Am Ende waren
alle erschöpft, aber stolz auf das,
was sie geschafft hatten. DH
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen
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UND GUT SCHLAFEN

ME

Träumen Sie auch von einem

Ankleidezimmer?

Ordnung
ist das

halbe Leben



Mit dem DRK nach
Stolberg
Steyerberg. Am Donnerstag,
2. Juli, fährt das DRK
Steyerberg in den Südharz
nach Stolberg. Die Teilnehmer
erwartet ein Frühstück am
Bus und gleich nach der
Ankunft eine Stadtführung
durch die historische Altstadt.
Nach einem Mittagessen
erfolgt eine Besichtigung des
prachtvollen Schlosses. Am
Nachmittag wird eine
Keksfabrik besichtigt, und
nach einem gemeinsamen
Kaffeetrinken geht’s mit dem
Bus wieder zurück in die
Heimat. Anmeldungen nimmt
Hilda Bruns unter Telefon
(0 57 64) 5 67 entgegen. DH

IN KÜRZE

Individuelle Beratung
für Frauen
Rehburg. Ulla Althoff,
Leiterin der Koordinierungs-
stelle „frau+wirtschaft“ im
Landkreis Nienburg, bietet
Frauen, die in den Beruf
zurückkehren möchten, am
Dienstag, 23. Juni, von 9 bis
12 Uhr im Rehburger Rathaus
eine individuelle und
kostenfreie Beratung an. Um
Terminabsprache unter
Telefon (0 50 21) 9 22 91-95
oder info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de wird dringend
gebeten. DH

Warmsen/Holte. „Mit ihrer
Stimme für das rot-grüne Schul-
gesetz haben sich die Abgeord-
neten von SPD und Grüne gegen
Wahlfreiheit und Vielfalt im nie-
dersächsischen Schulsystem ent-
schieden“, kommentieren die
heimischen CDU-Landtagsab-
geordneten Johann-Heinrich
Ahlers und Karsten Heineking
am Mittwoch das Ergebnis der
Abstimmung zu der umstritte-
nen Gesetzesnovelle im Nieder-
sächsischen Landtag.

„Auch der SPD-Abgeordnete
Grant-Hendrik Tonne und der
Grünen-Abgeordnete Helge
Limburg stellen mit ihrem ‚Ja‘

zur Schulgesetznovelle die
Durchsetzung der rot-grünen
Bildungsideologie über das
Wohl der Schülerinnen und
Schüler des Landkreises Nien-
burg. Damit wird in Niedersach-
sen der Weg zur Einheitsschule
geebnet.“

Im Rahmen eines gemeinsa-
men Änderungsantrages hatten
die Landtagsfraktionen von
CDU und FDP eine namentliche
Abstimmung zu den aus ihrer
Sicht gravierendsten Gesetzes-
änderungen durchgesetzt: der
Abschaffung von Förderschulen
sowie der Einrichtung von Ge-
samtschulen als Schulform, die

Gymnasien, Oberschulen,
Haupt- und Realschulen erset-
zen kann.

Ebenfalls namentlich abge-
stimmt wurde zur Petition „Für
schulische Vielfalt und Eltern-
recht auf freie Schulwahl" mit
33 000 Unterschriften. Darüber
hinaus brachte die CDU-Frakti-
on ihren Entschließungsantrag
„100 0000 Unterschriften gegen
das rot-grüne Schulgesetz – Peti-
tionen jetzt berücksichtigen“ in
den Landtag ein, um zu verdeut-
lichen, wie SPD und Grüne mit
den zahlreichen Gegnern ihrer
Schulpolitik umgehen. Zum
Hintergrund: In den vergange-

nen Wochen und Monaten er-
reichten mehr als 100 Petitionen,
unterzeichnet von über 100 000
Unterstützern, den Landtag. Al-
lein in der Sitzung des Kultus-
ausschusses am 22. Mai wurden
46 Petitionen von Rot-Grün für
erledigt erklärt.

Jan Ahlers und Karsten Heine-
king betonen: „Der Umgang mit
dem erklärten Willen von mehr
als 100 000 Niedersachsen ist
skandalös. Bei der Abstimmung
im Landtag haben SPD und
Grüne noch einmal deutlich ge-
macht, was ihnen die Meinung
der Bürger dieses Landes wert ist
– nichts.“ DH

Namentliche Abstimmung
CDU-Landtagsabgeordnete kommentieren umstrittene Gesetzesnovelle

Grillabend der
Asbestose-Gruppe
Landesbergen. Der Vorstand
der Asbestose-Selbsthilfe-Grup-
pe Landesbergen (Region Mit-
telweser) lädt zu einem Grill-
nachmittag ein, und zwar am
Montag, 8. Juni, um 16 Uhr im
Garten der Kirchengemeinde.
Mitglieder, Angehörige und
Gäste sind willkommen. Um
Anmeldung wird gebeten unter
(0 50 25) 10 40 oder (0 50 25) 16
60. Das Grillen findet bei jedem
Wetter statt. Ein kleiner Unkos-
tenbeitrag wird erhoben. Im Juli
und August ist Sommerpause,
teilt die Asbestose-Selbsthilfe-
Gruppe Landesbergen mit. DH

Begeistert nahmen sieben
Schüler der Freien Schule
Mittelweser den Vorschlag ihrer
Mentorin auf, im Rahmen des
Wahlfaches „Körperhaus“, das
Menschen Museum in Berlin zu
besuchen. Mit vier erwachsenen
Begleitpersonen machten sich
die 12- bis 14-Jährigen am
Dienstag, 2. Juni, auf den Weg in
die große Stadt. Schon die
durch Eltern organisierte
Anreise von Stolzenau bis zum
Berliner Fernsehturm im
Fernbus und mit der U-Bahn war
für die meisten Schüler eine
neue und spannende Erfahrung.
Passend zum derzeitigen
Körperhaus-Thema „Lunge und
Atmung im menschlichen
Körper“ wagten sich die Schüler
dann ins „MeMu“, das weltweit

erste Museum der „Körperwel-
ten“. Dort erfuhren die Kinder
an etwa 220 Plastinaten gut
verständlich und greifbar den
Körperaufbau, einzelne
Organfunktionen sowie häufige

Erkrankungen. Die Ausstellungs-
stücke und die dazugehörigen
Informationen beschäftigten die
interessierten und begeisterten
Schüler für mehrere Stunden
und sorgten für reichlich

Gesprächsstoff auf der Heim-
fahrt. Nach diesem gelungenen
Tag, gefüllt mit vielerlei Lerner-
fahrungen, stellte sich dann
noch die Frage, welchen Ort es
als nächstes zu erkunden gibt.

Zum Lernen
nach Berlin

Landkreis. Ob in Schule, Uni-
versität oder beruflicher Aus-
und Weiterbildung, welche
Konzepte sind beim E-Learning
sinnvoll? Mit Fragen wie diesen
befasst sich ein Kongress der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
zu dem der hiesige Abgeordnete
Axel Knoerig Interessierte aus
seinem Wahlkreis einlädt. Unter
dem Titel „Bildung 2.0 – Digita-
le Bildung neu denken“ findet
die Tagung am Montag, 15. Juni ,
im Deutschen Bundestag in
Berlin statt. Experten aus Poli-
tik, Verwaltung, Wirtschaft,
Wissenschaft, Bildungseinrich-
tungen und Verbänden infor-
mieren. Interessierte können
sich bis zum 9. Juni 2015 über
Knoerigs Büro unter Telefon
(0 30) 227 717 29 anmelden. Für
die Anreise nach Berlin sind die
Teilnehmer selbst zuständig.
Die Veranstaltung wird live im
Internet übertragen auf www.
cducsu.de. Außerdem wird im
Rahmen des Kongresses die
Ausstellung „Digitale Bildungs-
angebote“ eröffnet. DH

Kongress im
Bundestag

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
kommenden Donnerstag, 11.
Juni, von 15 bis 18 Uhr im
Rathaus Landesbergen statt.
Rückfragen sind unter
(0 50 25) 4 52 möglich. DH
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* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Traumeel® S Tabletten

Traumeel® S Tabletten, 50 Stück*

gültig bis 30.06.2015

Calcium-Sandoz® Sun Brausetablettt en,
20 Stück*

gültig bis 30.06.2015

Bepanthen® Schaumspray, 75 ml
gültig bis 30.06.2015 Grundpreis: € 15,07 pro 100 ml

Reisetablettt en-ratiopharm® 50 mg,
20 Tablettt en*

gültig bis 30.06.2015

Imodium® akut lingual, 12 Schmelztablettt en*

gültig bis 30.06.2015

Gingium® intens 120 mg, 120 Tabletten*

gültig bis 30.06.2015

Traumeel® S Creme, 50 g*

gültig bis 30.06.2015 Grundpreis: € 11,90 pro 100 g

Soventol® Hydro Cortr ison 0,5% Salbe, 15 g*

gültig bis 30.06.2015 Grundpreis: € 39,67 pro 100 g

Artelac® Splash MDO, 10 ml*

gültig bis 30.06.2015 Grundpreis: € 104,50 pro 100 ml

Traumeel® S Creme Gingium® intens

Artelac® Splash MDO Imodium® akut lingual Reisetabletten-rathiopharm®

Soventol® Hydro Bepanthen® Schaumspray Calcium-Sandoz® Sun

Autan Protection Plus Pumpspray, 100 ml*

gültig bis 30.06.2015 Grundpreis: € 6,45 pro 100 ml

Autan® Pr tection Plus
Mit unserer Kundenkarte

erhalten Sie attraktive
Angebote und Serviceleistungen.

So geben wir Ihnen direkte
Einkaufsvorteile, Sie müssen
keine Marken oder Punkte

sammeln. Und das bei
jedem Einkaufswert!**

** Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel und Rezeptgebühren.
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Positive Resonanz
Volleyball: Bereits zum dritten Mal seit 2013 fand beim TKW Nienburg ein Trainingslager statt

Nienburg. Das inzwischen dritte
Trainingslager seit 2013 fand sei-
nen erfolgreichen Abschluss in
der Leintorhalle beim TKW
Nienburg. 31 weibliche und drei
männliche Teilnehmer aus den
drei Landkreisen Diepholz,
Nienburg und Schaumburg wa-
ren begeistert bei der Sache und
genossen das volleyballspezifi-
sche Programm.

Das Teilnehmeralter reichte
von acht bis 24 Jahren. Der Kin-
deranteil war diesmal etwas un-
terrepräsentiert. „Wir wollen
mit unserem Trainingslager den
Kindern, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen klare volley-
ballerische Kompetenzen ver-
mitteln, die sie in die Lage ver-
setzen, in einem Team als quali-
fiziertes Mitglied zu spielen“,
sagte Werner Metschke, Vorsit-
zender des Kreisvolleyballfach-

verbandes DNS und Leiter der
Veranstaltung. „Die bereits er-
fahrenen Spieler haben die
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu
verbessern oder zu vertiefen.“
Andreas Wittneben vom TKW
Nienburg, Jugend- und Lehr-
wart der Verbandes, hatte zu-
sammen mit TKW-Jugendwart
Christian Karassek bereits im
Vorfeld einige Organisationsar-
beit geleistet, sodass alles abso-
lut problemlos verlief.

Neun Trainerinnen und Trai-
ner sorgten für ein abwechse-
lungsreiches und anspruchsvol-
les Programm, das in differen-
zierten Leistungsgruppen die
Teilnehmer an ihre Leistungs-
grenzen brachte. Auf die
Schlussfrage „Was nehme ich
mit auf meinem weiteren Vol-
leyballweg?“, gab es durchweg
positive Rückmeldungen. DH

▶Es soll ja Menschen in
Deutschland geben, die
nicht Fan des FC Bayern
München sind und deshalb
schon einmal heimlich
jubeln, wenn die Fußball-
Profis aus dem Süden eine
Saison nur mit der Meister-
schaft abschließen. Für
dieses Lager im Allgemei-
nen und für die Norddeut-
schen im Besonderen gab
es in dieser Woche erfreuli-
che Nachrichten, ausge-
rechnet aus meiner
Geburtsstadt Bremen. Und,
damit es auch alle wissen: In
Sachen Top-Sport ist der SV
Werder die führende Macht.
Kein anderer deutscher
Sportverein mit Profi-Struk-
turen besitzt eine derartige
Leistungsdichte.

Eine gewagte Aussage?
Mitnichten! Schließlich
verfügen die Grün-Weißen
nach Recherche des
„Weser-Kuriers“ über mehr
Leistungsteams in den
entsprechenden oberen
Ligen im Vergleich mit
anderen Vereinen. Und das
liegt aktuell an den
Aufstiegen der Fußball-
und Handballerinnen
sowie der U23-Fußballer,
bei denen ein gewisser
Levent Aycicek aus
Rehburg mithalf. Dadurch
ergibt sich nämlich
folgendes Bild bei Werder:
Bundesliga-Fußball bei
Männern und nun auch
den Frauen, Bundesliga-
Tischtennis, Bundesliga-
Schach als aktueller
Vizemeister, Zweitliga-
Frauenhandball und
Drittliga-Fußball.

Die Bayern werfen da
„nur“ ihre deutschen
Fußballmeister bei
Männern und Frauen in die
Waagschale (sportlich
natürlich ungemein
wertvoll) und haben
ansonsten ihre Basketbal-
ler auf Erstliga-Niveau zu
bieten sowie eine Schach-
Mannschaft, „die mehr
schlecht als recht alljähr-
lich die Klasse hält“, wie
unsere Kollegen aus der
Hansestadt treffend
angemerkt haben.

Bitte tragen Sie dieses
Wissen weiter, wenn ihnen
ein Bayern-Anhänger mal
wieder auf die Nerven
geht. Und ja: Schach ist
eindeutig eine Sportart.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

Das obligatorische Gruppenfoto der Teilnehmer des Trainingscamps in Nienburg.

Die Übungen an der Koordinationsleiter standen unter anderem auf dem Programm.

Rodewald trifft
auf Nendorf

Eystrup. Heute steigt um 15 Uhr
das Aufstiegsspiel zur Fußball-
Kreisliga. In Eystrup treffen die
Vizemeister der 1. Kreisklasse
SSV Rodewald (Nord) und SV
Nendorf (Süd) aufeinander.

Das Duell der dritt- gegen die
viertbeste Abwehrreihe im
Kreisgebiet verspricht ein span-
nendes Duell. Die Rodewalder
gehen als leichter Favorit ins
Rennen, da die letzten fünf Sie-
ger des Relegationsspiels aus der
Nord-Staffel kamen. Beide
Teams haben einen Top-Torjä-
ger in ihren Reihen. Auf SSV-
Seite soll Michael Wanner (22
Buden) die entscheidenden
Standardsituation verwerten,
Nendorfs Kevin Gerking kam
ebenfalls auf 20 Saisontreffer.
Der Rodewalder Fanbus fährt
um 13 Uhr an der Sporthalle ab,
der Nendorfer um 13.30 Uhr am
Gasthaus Gerking. hn

Erneut Siegerplakette für die Grundschule Mainsche
Erneut stellten die Mädchen und
Jungen der Grundschule
Mainsche die meisten Teilneh-
mer beim Nienburger Spargel-
lauf: Insgesamt 830 Kinder
sorgten am vergangenen
Wochenende wieder einmal für

viel Trubel und Begeisterung auf
und an der Strecke. An zahlrei-
chen Grundschulen in Nienburg
und Umgebung ist die Teilnahme
am Spargellauf bereits ein fester
Bestandteil des jährlichen
Veranstaltungskalenders. Aus

diesem Grund gibt es einen
Sonderpreis für die teilnehmer-
stärkste Schule: Die begehrte
Siegerplakette der Nienburger
Schnitzstube gewannen die
Mainscher bereits zum vierten
Mal in Folge. Traditionell

bekommt die Schule mit den im
Verhältnis zur Gesamtschüler-
zahl meisten ins Ziel kommen-
den Aktiven diese Auszeichnung.
80 Prozent aller Mainscher-
Schüler waren am Start. Neben
dem Sonderpreis wurde den

Fördervereinen der drei teilneh-
merstärksten Grundschulen ein
Geldpreis überreicht. Über den
zweiten und dritten Platz in
dieser Wertung freuten sich die
Grundschulen Steimbke und
Nordertor (Nienburg).
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Mit Kraftakt zum
20. Grand-Slam-Titel

Serena Williams gewinnt in Paris und rückt Steffi Graf näher
Paris. Nach einem der schwers-
ten Grand-Slam-Endspiele ihrer
beeindruckenden Karriere fand
Serena Williams bei der Sieger-
ehrung endlich auch ihr Lächeln
wieder. Stolz reckte sie die Sie-
gertrophäe in den sonnigen Pa-
riser Himmel und strahlte über
das ganze Gesicht.

In einem anfangs einseitigen,
dann packenden Finale der
French Open bezwang die ame-
rikanische Weltranglisten-Erste
am Samstag Lucie Safarova aus
Tschechien 6:3, 6:7 (2:7), 6:2
und holte den 20. Grand-Slam-
Titel ihrer Karriere. Damit liegt
sie nur noch zwei Major-Siege
hinter Steffi Graf, die 22 Mal bei
Grand-Slam-Turnieren gewann.

„20 Grand-Slam-Titel - das ist
einfach unglaublich“, sagte die
Nummer eins der Welt in per-
fektem Französisch. Der dritte
Triumph in Paris war definitiv
einer von denen, für den sie am
meisten kämpfen musste.
Schließlich plagte sich die
33-Jährige tagelang mit einer
heftigen Erkältung herum. Zwi-
schenzeitlich gab es sogar leich-
te Zweifel, ob sie zum Endspiel
antreten könnte. „Für mich ist
es ein Wunder, dass ich hier ge-
wonnen habe“, sagte die immer
noch stark angeschlagene Wil-
liams und fügte auf Englisch
hinzu: „Ich liebe euch alle!“

Williams verwandelte nach
2:01 Stunden ihren zweiten
Matchball. Allerdings musste
die 33-Jährige auf dem Court

Philippe Chatrier Schwerstar-
beit verrichten, um zum dritten
Mal nach 2002 und 2013 beim
Sandplatz-Klassiker im Bois de
Boulogne zu triumphieren.

Als der Sieg perfekt war,
schrie sie ihre Freude und Er-
leichterung laut heraus und ließ
ihren Schläger auf die rote
Asche fallen. Ungläubig, diesen
Kraftakt überstanden zu haben,
starrte sie in die Luft, ehe sie we-
nig später ihrem Trainer Patrick
Mouratoglou um den Hals fiel.

Von der Erkältung

ist nichts zu sehen

Dabei war anfangs von der
Erkältung nur wenig zu sehen.
Zwar wirkte Williams ge-
schwächt, als es in ihrem 24.
Grand-Slam-Finale darauf an-
kam, war die Amerikanerin aber
wieder zur Stelle. Sie fokussierte
sich auf ihre harten Aufschläge
und ihre druckvollen Grund-
schläge - das reichte erst einmal,
um Safarova in deren erstem Fi-
nale bei einem der vier großen
Events in Schach zu halten.

Der Tschechin gelang es ein-
einhalb Sätze lang nicht, die an-
geschlagene und schwerfällige
Williams ins Laufen zu bringen,
ihr fehlte zunächst der Mut. Den
ersten Satz holte sich Williams
nach 31 Minuten mit 6:3, beim
Stand von 4:1, 40:15 im zweiten
Durchgang schien der Matchge-
winn nicht mehr weit.

Doch dann legte Safarova
ihre Scheu ab. Die Linkshände-
rin machte vier Spiele in Serie
und lag plötzlich 5:4 vorne.
Auch von einem weiteren Auf-
schlagverlust zum 5:6 ließ sie
sich nicht aufhalten und schaffte
nach einem Re-Break im Tie-
break den Satzausgleich. Im
dritten Durchgang nahm Safa-
rova der großen Favoritin dann
prompt den Aufschlag ab - die
Sensation lag in der Luft. Wil-
liams fluchte und kassierte sogar
eine Verwarnung. Doch wie so
oft zog sich die US-Diva, die auf
dem Weg ins Endspiel bereits
viermal über drei Sätze hatte ge-
hen müssen, wieder aus dem
Tief. „Serena, du bist einfach
eine großartige Kämpferin“, lob-
te Safarova die Amerikanerin.

Bei den Herren stehen sich
am heutigen Sonntag (15 Uhr/
Eurosport) Novak Djokovic und
Stan Wawrinka gegenüber. Der
Weltranglisten-Erste aus Serbi-
en gewann am Samstag sein am
Tag zuvor unterbrochenes Halb-
finale gegen den Schotten Andy
Murray 6:3, 6:3, 5:7, 5:7, 6:1 und
steht beim Sandplatz-Klassiker
in der französischen Hauptstadt
zum dritten Mal im Endspiel.
Wawrinka hatte sich bereits am
Freitag gegen Publikumsliebling
Jo-Wilfried Tsonga 6:3, 6:7 (1:7),
7:6 (7:3), 6:4 durchgesetzt und
damit die Hoffnungen der Fran-
zosen auf den ersten Sieg eines
Einheimischen seit Yannik
Noah vor 32 Jahren zerstört.

„Eine großartige Kämpferin“: Serena Williams triumphierte bei den French Open, und sogar ihre Finalgegnerin
Lucie Safarova lobte sie anschließend. dpa

Siebtes Rennen, sechste Pole
Lewis Hamilton steht auch in Kanada ganz vorne, Sebastian Vettel werfen Elektronikprobleme weit zurück

Montreal. Eine Elektronikpanne
hat Sebastian Vettels Angriffs-
plan gegen die Mercedes-Herr-
schaft schon in der Kanada-
Qualifikation zerstört. „Wir hat-
ten im Endeffekt keinen Bums“,
sagte der deutsche Ferrari-Pilot
am Samstag nach der enttäu-
schenden Fahrt auf Rang 16 in
Montreal.

Die Silberpfeile dagegen wa-
ren auf dem Circuit Gilles Ville-
neuve erneut nicht zu stoppen.
WM-Spitzenreiter Lewis Hamil-
ton eroberte am siebten Grand-
Prix-Wochenende des Jahres
seine sechste Pole Position, sein
Teamkollege Nico Rosberg fuhr
auf Rang zwei.

So deutet auch in Kanada alles
auf einen Sieg der bislang über-
mächtigen Mercedes hin, auch

wenn Vettels Teamkollege Kimi
Räikkönen als Dritter am Start
freie Sicht auf die beiden WM-
Führenden hat. Mit einem ver-
besserten Motor hatte die Scu-
deria eigentlich gehofft, das
Rennen am heutigen Sonntag
(20 Uhr MESZ/RTL) offener ge-
stalten zu können. „Das ist na-
türlich bitter für uns, weil wir
nah dran gewesen wären. Wie
nah, werden wir jetzt nicht raus-
finden“, sagte Vettel ernüchtert.

Seiner Crew stand nach dem
frühen Aus ein langer Arbeits-
tag bevor, um den Defekt bis
zum Start zu beheben. „Irgend-
ein Teilchen ist kaputt gegangen,
nichts Teures, aber es hat uns
leider lahm gelegt“, sagte Vettel.
Wegen einer Strafe für den vor
ihm platzierten Toro-Rosso-

Fahrer Max Verstappen rückt
Vettel zumindest noch einen
Platz nach vorn und startet auf
Rang 15. „Wir haben ein schnel-
les Auto, also sollten wir in der
Lage sein, viel Boden gutzuma-
chen“, sagte der WM-Dritte.

Hamilton war nach der insge-
samt 44. Pole Position seiner
Karriere schwer erleichtert. „Ich
fühle mich wunderbar. Es war
nicht der einfachste Tag heute“,
sagte der 30-Jährige. Am Freitag
war er im Training von der nas-
sen Piste in einen Reifenstapel
gerutscht, am Samstagvormittag
brachte er in der abschließen-
den Übungseinheit nur wenige
Runden zustande und wurde
Letzter.

Doch wie so oft, war Hamil-
ton auf den Punkt da, als es

zählte. Bei seiner schnellsten
Runde hatte der Titelverteidiger
saftige 0,309 Sekunden Vor-
sprung auf Stallrivale Rosberg.
„Das war nix jetzt am Ende. Das
hat mich sehr geärgert“, sagte
Rosberg und beklagte die man-
gelnde Haftung seiner Hinter-
reifen.

Nach zuletzt zwei Siegen in
Serie rechnet sich der Deutsche
aber auch für diesen Sonntag
weiter Chancen aus. „Das Ren-
nen ist noch nicht gelaufen, es
gibt hier Chancen zum Überho-
len“, sagte der 29-Jährige. Zu-
letzt kam Rosberg auch das
Glück zur Hilfe, als er in Mona-
co von einem Taktikpatzer sei-
nes Teams profitierte, der den
führenden Hamilton den Sieg
kostete.

Medaillenhoffnungen scheitern früh
Britta Heidemann und Peter Joppich bleiben bei der Fecht-EM unter den Erwartungen

Montreux. Deutschlands Top-
Fechter Britta Heidemann und
Peter Joppich sind am ersten
EM-Entscheidungstag in Mont-
reux als Medaillenhoffnungen
schon unter den besten 32 aus-
geschieden. „Das ist natürlich
enttäuschend“, bilanzierte
Sportdirektor Sven Ressel. Die
ersten beiden der zwölf Titel
gingen an den Italiener Andrea
Cassara und die Russin Violetta
Kolobowa.

2008-Olympiasiegerin Heide-
mann, die mit Achillessehnen-
problemen auf die Planche
musste, verlor im Music & Con-
vention Centre der durch das
Jazzfestival berühmten Schwei-
zer Stadt ihren Degenauftritt ge-
gen Ungarns Weltranglisteners-
te Emese Szasz, die später Bron-

ze gewann, mit 8:15. „Es war die
stärkste Gegnerin, die ich in die-
sem Feld erwischen konnte“,
sagte die Leverkusenerin Heide-
mann und war „ein bisschen
enttäuscht“. Florett-Könner Jop-
pich aus Koblenz musste sich
nach dem EM-Erfolg von 2013
und Bronze von 2014 ebenfalls
in Runde zwei dem Briten Ri-
chard Kruse mit 5:15 beugen.

Dagegen drangen die Bonner
Moritz Kröplin und André Sani-
ta am Samstag unter die Top 16
vor. Dort unterlag EM-Neuling
Sanita dem russischen
Weltranglistendritten Dmitri
Rigin nach einer 13:11-Führung
mit 14:15 und wurde 14. Für
Kröplin kam gleichfalls im Ach-
telfinale das Aus. Er verlor gegen
den späteren italienischen Fina-

listen Daniele Garozzo 12:15 und
wurde am Ende Zwölfter.

„Summa summarum bin ich
zufrieden“, kommentierte Flo-
rett-Bundestrainer Uli Schreck
das Abschneiden seines Quar-
tetts, obwohl Joppich (Platz 23)
und der ehemalige WM-Siebte
Sebastian Bachmann vom FC
Tauberbischofsheim (Platz 27)
unter den Erwartungen blieben.
Schreck blickte nach vorn und
lobte den beherzten Auftritt von
Kröplin und Sanita: „Das macht
Stimmung, das macht Mut.“

Heidemann, 2014 WM-Zwei-
te, waren ihre Probleme an der
Achillessehne gegen Szasz anzu-
merken. Am Ende stand Platz 19
zu Buche. Auch für die Leipzige-
rin Monika Sozanska, die das
Turnier als 28. beendete, kam

unter den Top 32 beim 12:15 ge-
gen Italiens Weltmeisterin Ros-
sella Fiamingo, die Silber ge-
wann, das Aus. Davor hatte
Sozanska Titelverteidigerin Bi-
anca Del Carretto aus Italien
noch 15:10 besiegt.

Alexandra Ndolo (Leverku-
sen) war in Degen-Runde eins
mit 12:15 an Catharina Kock aus
Finnland gescheitert und beleg-
te Platz 49. Ricarda Multerer aus
Heidenheim wird nach dem
10:15 gegen Frankreichs Vorjah-
reszweite Marie Florence Can-
dassamy im Schlussklassement
als 31. geführt. Sebastian Bach-
mann hatte auf dem Weg in das
Florett-Achtelfinale keine Chan-
ce: Er unterlag dem früheren
russischen WM-Zweiten Artur
Achmatschusin mit 7:15.

GOLF

Woods erreicht
neues Karriere-Tief
Dublin. Golf-Superstar Tiger
Woods hat bei dem Versuch,
in die Weltspitze zurückzu-
kehren, ein erneutes Debakel
erlebt. Der 39-Jährige spielte
beim US-PGA-Turnier in
Dublin/Ohio am Samstag mit
85 Schlägen die bisher
schlechteste Runde seiner
Profi-Karriere. Dabei zählt der
Muirfield Village Golf Club zu
den Lieblingsplätzen des
14-maligen Majorsiegers. Acht
Siege feierte Woods auf dem
Par-72-Kurs schon. Nach
seiner desaströsen Runde
verließ die ehemalige
Nummer eins der Welt
wortlos die Anlage. In der
aktuellen Weltrangliste
rangiert Woods nach seinen
zahlreichen Verletzungen nur
noch auf dem 172. Platz.

BASKETBALL

Pesic kritisiert kurze
Final-Vorbereitung
München. Svetislav Pesic
sieht seinen FC Bayern durch
die deutlich kürzere Erho-
lungszeit für das erste Finale
der Basketball-Bundesliga bei
den Brose Baskets in
Bamberg im Nachteil. „Wir
sind in sehr, sehr guter
physischer Verfassung diese
Saison“, sagte der Münchner
Erfolgstrainer vor dem
Auftakt der Endspiel-Serie am
heutigen Sonntag (15 Uhr).
„Aber taktische Dinge für ein
Finale nur zwei Tage vorzube-
reiten, ist viel zu wenig.“ Im
Eurocup hatten die Münchner
mit einem 92:50-Kantersieg
in Bamberg schon einmal das
Kunststück eines Auswärtser-
folgs geschafft, auch die
Saison-Bilanz spricht mit 3:1
für den amtierenden Meister.

IN KÜRZE

Wieder der Schnellste: Lewis
Hamilton. dpa

EM-Enttäuschung: Britta Heide-
mann schied aus. dpa
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CHAMPIONS LEAGUE

Turin - Barcelona 1:3
Juventus Turin: Buffon - Lichtstei-
ner, Barzagli, Bonucci, Evra (89.
Coman), Marchisio, Pirlo, Pogba,
Vidal (79. Pereyra), Tévez, Morata
(85. Llorente).

FC Barcelona: ter Stegen - Dani
Alves, Piqué, Mascherano, Jordi
Alba, Rakitic (90.+1 Mathieu), Bus-
quets, Iniesta (78. Xavi), Messi,
Suárez (90.+6 Pedro), Neymar.

Schiedsrichter: Cakir (Türkei).

Zuschauer: 70 500 in Berlin
(ausverkauft).

Tore: 0:1 Rakitic (4.), 1:1 Mora-
ta (55.), 1:2 Suarez (68.), 1:3 Ney-
mar (90.+7).

STENOGRAMM

Mit viel Glanz zum vierten Triumph
FC Barcelona gewinnt die Champions League nach 3:1 im Berliner Finale gegen Juventus Turin

Berlin. Mit Fußball der Extra-
klasse sind Lionel Messi und Co.
nach vier Jahren auf Europas
Thron zurückgekehrt und ha-
ben dem FC Barcelona das zwei-
te Triple der Vereinsgeschichte
beschert. Die Katalanen krönten
durch ein 3:1 (1:0) beim Finale
im Berliner Olympiastadion ge-
gen Juventus Turin ihre überra-
gende Saison mit dem Gewinn
der Champions League.

Ivan Rakitic (4.), Luis Suarez
(68.) und Neymar (90.+7) er-
zielten vor 70.500 Zuschauern
die Treffer für Barca, das seinen
vierten Triumph in der Königs-
klasse nach 2006, 2009 und 2011
feierte. Jubeln durfte auch Kee-
per Marc-André ter Stegen, der
als fünfter deutscher Legionär
den Henkelpott gewann.

Dem italienischen Rekord-
meister um die WM-Helden
von 2006 blieb dagegen trotz ei-
ner Energieleistung und des

zwischenzeitlichen Ausgleichs
von Alvaro Morata (55.) das
Happy End verwehrt. Juve muss
weiter auf den ersten Königs-
klassen-Titel seit 1996 warten.

Auf das erhoffte Fußball-
Spektakel brauchten die Fans
beim fünften Champions-
League-Endspiel auf deutschem
Boden dagegen nicht lange war-
ten. Schon in der 4. Minute
glänzten die Katalanen das erste
Mal, als die Juve-Abwehr eine
Kombination von Neymar und
Andreas Iniesta nicht unterbin-
den konnte. Den Querpass des
Barca-Kapitäns verwertete der
Ex-Schalker Rakitic aus kurzer
Distanz zur frühen Führung.

Der spanische Meister und
Pokalsieger versuchte bei seiner
insgesamt 18. Teilnahme an ei-
nem europäischen Finale die
Verunsicherung bei den Italie-
nern zu nutzen und schnell ein
zweites Tor nachzulegen. In der

12. Minute verfehlte Neymar ei-
nen Musterpass von Lionel Mes-
si nur um Zentimeter, kurz dar-
auf verhinderte Torwart Gianlu-
igi Buffon gegen Jordi Alba ei-
nen höheren Rückstand.

Erst nach 20 Minuten gelang
es Juve - mit einem Durch-
schnittsalter von 30 Jahren und
153 Tagen zweitältestes Team in
einem Finale - sich ein wenig
vom Druck zu befreien. Barce-
lona blieb jedoch das spielbe-
stimmende Team. Messi ließ
sich häufig zurückfallen, um als
Spielmacher zu agieren. Häufig
konnte sich die Juve-Abwehr
nur mit Härte behaupten.

Das Turiner Angriffsspiel
kam dagegen auch deshalb nicht
auf Touren, weil von Oldie Pirlo
im Mittelfeld keine Kreativität
ausging. Auch nach dem Seiten-
wechsel kam Juventus in seinem
ersten Champions-League-End-
spiel seit zwölf Jahren zunächst

nicht recht auf Touren.
Barcelona ging derweil zu

verschwenderisch mit seinen
Chancen um und wurde be-
straft, als Morata den ersten ge-
lungenen Angriff von Juve zum
Ausgleich nutzte. Als der bis da-
hin wenig geprüfte ter Stegen ei-
nen Schuss von Tevez mit toller
Parade nur abklatschen konnte,
war der frühere Angreifer von
Real Madrid zur Stelle.

Juve biss sich nun in Spiel und
wollte es drehen, aber Barcelona
schlug zurück. Mitten in die
Aufbruchstimmung traf den ita-
lienischen Rekordmeister das
2:1 durch Suarez wie eine kalte
Dusche. Dem vermeintlichen
3:1 von Neymar drei Minuten
später versagte der türkische
Schiedsrichter Cüneyt Cakir
wegen Handspiels die Anerken-
nung. In der Nachspielzeit
machte der Brasilianer bei ei-
nem Konter doch noch sein Tor.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Hildesheim und
Schilksee steigen auf
Hildesheim. VfV Borussia 06
Hildesheim und der TSV
Schilksee spielen in der
nächsten Saison in der
Fußball-Regionalliga Nord. Im
letzten Spiel der Aufstiegs-
runde siegten die Hildeshei-
mer am Samstag 3:2 (2:0)
gegen Schilksee. Dadurch
belegte Hildesheim (3
Punkte/4:4 Tore) dank der
mehr geschossenen Tore
Platz eins vor Schilksee
(3/4:4) und dem Bremer SV
(3/3:3). Letzterer verpasste
als Dritter den Aufstieg und
bleibt in der Bremen-Liga.

FUSSBALL

Caligiuri nicht in
Italiens Kader
Rom. Der Wolfsburger
Bundesliga-Profi Daniel
Caligiuri steht nicht in Italiens
Kader für die anstehenden
Fußball-Länderspiele. Der
26-Jährige, der unter der
Woche erstmals an einem
Lehrgang der Squadra
Azzurra teilgenommen hatte,
gehört nicht zu dem 28-köpfi-
gen Aufgebot von National-
trainer Antonio Conte, das
Italiens Verband am Samstag
bekanntgab. Mit dabei ist
hingegen Angreifer Ciro
Immobile von Borussia
Dortmund.

Das Tor zum Titel: Luis Suarez (links) erzielt das vorentscheidende 2:1 im Champions-League-Finale gegen Juventus Turin. dpa

FUSSBALL

Anklage gegen zwei
Amateurspieler
Essen. Die Staatsanwalt-
schaft Essen hat gegen zwei
Amateurfußballer Anklage
wegen gefährlicher Körper-
verletzung erhoben. Betroffen
sind Spieler der Kreisliga A
und der Freizeitliga Essen. Ein
Angeklagter hatte Mitte
November beim Freizeitliga-
Duell Aggro Bethesda gegen
Rapid Essen den Schiedsrich-
ter niedergeschlagen und ihm
den Kiefer gebrochen. Beim
zweiten Fall hatte im
Dezember ein Spieler der
Ballfreunde Bergeborbeck
einen Gegenspieler von
Atletico Essen mit einem
Kopfstoß attackiert und ihm
die Nase gebrochen.

Rekordprämie winkt
Deutsche Fußballerinnen starten heute in die WM

Ottawa. Für die deutschen Fuß-
ball-Nationalspielerinnen wür-
de sich der WM-Gewinn in Ka-
nada auch finanziell auszahlen.
Sollte die Mannschaft von Trai-
nerin Silvia Neid im Finale am
5. Juli in Vancouver ihren Titel-
traum verwirklichen, würde
jede Akteurin vom Deutschen
Fußball-Bund (DFB) die Re-
kordprämine von 65.000 Euro
erhalten.

Bei einer Endspiel-Niederlage
wären 55.000 Euro fällig, Platz
drei würde mit 45.000 Euro ho-
noriert. Bei der Heim-WM 2011
in Deutschland hätte jede Spie-
lerin für den Titel 60.000 Euro
erhalten. Beim EM-Sieg vor
zwei Jahren in Schweden gab es
22.500 Euro pro Kopf. Das Er-
reichen des WM-Halbfinals
wäre dem Verband noch 30.000
Euro pro Spielerin wert, das
Viertelfinale 20.000 und die
Runde der letzten 16 Teams
10.000 Euro.

Unabhängig von den finanzi-
ellen Anreizen steigt das WM-
Fieber bei den deutschen Fuß-
ballerinnen vor ihrem Auftakt-
match in Ottawa gegen die El-
fenbeinküste. Nicht nur Melanie
Behringer kann den Anpfiff

kaum noch abwarten. „Wir sind
fit, richtig gut drauf. Wir sind
froh, dass es jetzt endlich los-
geht“, sagt sie vor dem Duell mit
den Afrikanerinnen am heuti-
gen Sonntag (22 Uhr MESZ/
ZDF und Eurosport).

So wie der Mittelfeldspielerin
von Bayern München geht es al-
len Frauen im deutschen Kader,

die sich Stunden vor der Partie
noch mit den obligatorischen
Pfannkuchen stärken. „Das
Schlimmste sind die Tage, in de-
nen man nur wartet, trainiert
und noch kein Spiel hatte. Dar-
auf fiebern wir alle hin“, betont
Stürmerin Celia Sasic. Auch die
Jüngste im Team, die 19-jährige
WM-Debütantin Pauline Bre-
mer, kann ihre Ungeduld kaum
noch zügeln: „Ich bin gespannt
darauf, wenn es richtig losgeht.“

Einig sind sich alle darüber,
dass der Aufgalopp gegen den
67. der Fifa-Weltrangliste „kein
Spaziergang“ wird, wie es Neids
Trainer-Assistentin Ulrike Ball-
weg formuliert. Nach Sichtung
des eher spärlichen Video-Ma-
terials ist sie überzeugt: „Es wird
ein hartes Stück Arbeit.“ Gleich-
wohl gilt der zweimalige Welt-
und achtmalige Europameister
gegen den WM-Novizen als
haushoher Favorit.

„Wir wollen im richtigen
Kampfmodus beginnen“, betont
auch Nadine Angerer vor der
ersten Etappe ihrer Abschieds-
tour. Die 36-jährige Torhüterin
und Weltfußballerin von 2013
tritt nach der WM von der in-
ternationale Fußball-Bühne ab.

Das Hauptziel erreicht
THW Kiel feiert 20. Handball-Titel mit Party-Marathon

Kiel. Für die Schale hatten sich
die Spieler des THW Kiel in
Schale geworfen. In Frack und
Zylinder hopsten die Profis auf
dem Rathausbalkon und
schwenkten die Meistertrophäe.
Die rund 15.000 Menschen da-
vor hüpften mit und sangen vol-
ler Inbrunst: „Deutscher Meis-
ter - nur der THW!“

90 Minuten zuvor hatte der
THW Kiel zum 20. Mal die
deutsche Handball-Meister-
schaft gewonnen. Die Zahl
prangte unübersehbar auf den
imposanten Kopfbedeckungen
der Spieler. „Wer ist schon Bay-
ern München?“, grölte ein Fan.
„Die holen wir bald ein.“ Der
deutsche Fußball-Meister steht
bei 25 Titeln.

Die Feierlichkeiten in Kiel, so
wurde berichtet, seien für die
Spieler anstrengender als die ge-
samte Saison. Erst der Tanzkreis
und die Bierduschen in der Hal-
le, dann die Sangesrunden auf
dem Rathausplatz bis 1 Uhr, an-
schließend die Fete in den Vip-
Räumen der Sparkassen-Arena,
wo wenige Stunden zuvor im
abschließenden Saisonspiel der
TBV Lemgo 33:29 bezwungen
wurde, und schließlich die Ab-

sacker-Orgie in den Kneipen
der Stadt. Um 10 Uhr ging es
schon wieder weiter mit Freibier
in der Forstbaumschule.

Trainer Alfred Gislason war
gerührt. „Das war die zweite
Saison hintereinander mit Rie-
senarbeit und auch mit großen
Rückschlägen, aber letztendlich
haben wir das Hauptziel - die
deutsche Meisterschaft - ge-
schafft“, resümierte der Isländer.
Die Quittung für seine Arbeit
als „Bundesliga-Trainer der Sai-
son“ hatte er Stunden zuvor be-
kommen. Kapitän Filip Jicha
goss seinem Coach während ei-

nes TV-Interviews ein Riesen-
glas Bier über den Kopf.

Zu Saisonbeginn hatte der
Kieler Motor noch gestottert.
Nach vier Spieltagen zwei Nie-
derlagen - die Konkurrenz unk-
te über das Ende einer Ära. Die
Rhein-Neckar Löwen lagen lan-
ge Zeit an der Tabellenspitze.
Doch wie im Vorjahr wurden
die Mannheimer abgefangen
und mussten mit Platz zwei vor-
liebnehmen. „Die Mannschaft
ist diese Saison hervorragend
zusammengewachsen. Wir wol-
len weiter angreifen“ versprach
Linksaußen Dominik Klein.

WM-Vorfreude: Bundestrainerin
Silvia Neid. dpa

Party pur: Der THW Kiel feiert die 20. Meisterschaft. dpa
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„Betreten erwünscht“
Klimaschutzagentur lud ein zum „Tag der Offenen Baustelle“ in Binnen

Binnen. Vor kurzem lud die Kli-
maschutzagentur Mittelweser ein
auf die Baustelle Pauls in Binnen.
„Da dort gerade erst der Ausbau
beginnt, konnte man noch viele
Details sehen. So konnten Interes-
sierte im noch nicht fertigen Bau-
werk begutachten, welche Bau-
materialien wie eingesetzt worden
sind und der Bauherr berichtete
selbst über seine Erfahrungen“,
heißzt es in einer Mitteilung der
Agentur.

„Nach dem Einzug werden
immer gern Gäste eingeladen,
aber viel interessanter ist es
doch, sich schon in der Baupha-
se informieren zu können“, so
Maren Hoffmann, Geschäfts-
führerin der Klimaschutzagen-
tur Mittelweser.

Moderne Technik und ener-
gieeffiziente Bauweise würden
das vorgestellte Einfamilienhaus
auszeichnen. Die an Bau betei-
ligten Unternehmen aus den
Gewerken Baustoffe, Fenster,
Bedachung, Bad- und Küchen-
einrichtung, Sicherheitstechnik,
Wohnambiente und Finanzie-
rung waren mit Informations-
ständen vor Ort und standen für
Fragen zur Verfügung.

„Anders als bei einer Baumes-
se sieht am beim ,Tag der offe-
nen Baustelle‘ die Materialien
dort, wo sie eingesetzt werden“,
so Maren Hoffmann weiter.
„Damit haben Besucher einen
echten Einblick in die Praxis.
Wir sind dem Bauherrn Stefan
Pauls sehr dankbar, dass er uns

diesen Einblick gewährt hat.
Und wir bedanken uns auch bei
allen beteiligten Unternehmen
für die gute Zusammenarbeit.
Wir hoffen, dass wir in absehba-
rer Zeit nochmals Interessier-
ten, die selbst Bauen oder Mo-
dernisieren möchten, die Gele-
genheit anbieten können, noch
vor der Fertigstellung einen Ein-
druck von möglichen Materiali-
en und Techniken zu gewin-
nen.“ DH

Für Fragen rund um energeti-
sche Gebäudemodernisierung
und energieeffizientes Bauen
steht die Klimaschutzagentur
Mittelweser unter den Telefon-
nummern (0 50 21) 8 72 93 und
8 72 95 zur Verfügung.

Die Klimaschutzagentur Mittelweser lud ein zum „Tag der Offenen Baustelle“ in Binnen. privat

Rotes Dach und „Rallyestreifen“
Sanierungsarbeiten abgeschlossen: Nienburgs Altes Amtshaus in neuem Gewand

Landkreis. „Rund ein Jahr lang
haben die Sanierungsarbeiten
am alten Amtshaus der Kreis-
verwaltung gedauert. Jetzt
zeigt sich das Gebäude in sei-
nem neuen Gewand. Opti-
scher Hingucker: der feine
,Rallyestreifen‘ am Gesims in
den Landkreisfarben Blau,
Gelb und Rot“, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Kreisver-
waltung.

Feuchtigkeitsschäden und
vorbeugende Maßnahmen
zum Erhalt des denkmalge-
schützten Gebäudes hätten die
Sanierung des Amthauses er-
forderlich gemacht. Die farbi-
ge Beschichtung der Fassade
sei einst zu dick aufgetragen
worden und habe den Feuch-
tigkeitshaushalt des Mauer-

werks erheblich behindert, so
Fachmann Volker Warnecke
vom Landkreis Nienburg. Nun
sei die Fassade abgestrahlt, das
geschädigte Fachwerk ausge-
tauscht sowie Dach und Gefa-
che ersetzt worden.

Das Ergebnis: Das alte Amts-
haus präsentiert sich in einem
veränderten Erscheinungsbild.
Die untere Denkmalbehörde
der Stadt und die Kreisver-al-
tung hatten sich nämlich dar-
auf verständigt, dass das er-
neuerungsbedürftige Dach
nicht mehr anthrazitfarben ist,
sondern bauzeitlich angepasst,
mit historisch roten Tonpfan-
nen versehen wird. „Nach dem
neuen Farbkonzept ist das
Mauerwerk nach wie vor farb-
sichtig in gebrochenem Weiß

gehalten. Das ehemals dunkel-
braune Holzfachwerk ist nun,
dem abgestimmten Farbkon-
zept entsprechend, hellgrau
gestrichen“, heißt es weiter.

Die letzte Sanierung des Ge-
bäudes hatte in den 1980iger
Jahren stattgefunden. Damals
wurden lediglich die Sitzungs-
zimmer umgestaltet und reno-
viert. „Entsprechend umfang-
reich war der Aufwand nun
nach rund 30 Jahren. Auch Re-
novierungsmaßnahmen im
Gebäudeinneren waren drin-
gend fällig“, erläutert Dipl.-
Ing. Warnecke. So wurde der
Dachstuhl entkernt, konstruk-
tiv ertüchtigt und wärme-
dämmtechnisch optimiert, die
obere Geschoßdecke isoliert
und flankierende Modernisie-

rungsmaßnahmen umgesetzt.
Und schließlich ist aus histori-
schen und optischen Erwä-
gungen heraus, gewisserma-
ßen als I-Tüpfel-chen, ein klei-
ner aber feiner Farbstreifen am
Gesims in Blau, Gelb und Rot
aufgetragen worden.

Sämtliche Arbeiten, so
Warnecke, seien im veran-
schlagten Kostenrahmen ge-
blieben und die Zusammenar-
beit mit dem Planungsbüro
Probst Projektierung GmbH
aus Bolsehle sei durchweg op-
timal verlaufen. Auch wenn
noch einige Restarbeiten an-
stehen, sind der Landrat und
die Mitarbeiter der Kreisver-
waltung nun bereits wieder in
das Gebäude eingezogen, heißt
es abschließend. DH

Das Nienburger Alte Amtshaus präsentiert sich in frischem Gewand.
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Der TSV Haßbergen schickt ak-
tuell zwei Herren-Teams auf
Punktejagd: Die I. Herren star-
tet in der Verbandsklasse (Gr.
232), die II. Herren in der Be-
zirksklasse (Gr. 255). Die Haß-
berger Herrenteams erhalten
ganzjährig qualifiziertes Trai-
ning und Unterstützung im
Punktspielbetrieb durch den
Trainerstab um Jörg Nenstedt
und Igor Balic. Ermöglicht wird
dies durch eine nachhaltige
Förderung der VGH Regional-
direktion Nienburg/VGH Ver-
tretung Lutz Wölk (Draken-
burg).
Trotz des Abgangs mehrerer
Leistungsträger, die in dieser
Saison andere sportliche Ziele
verfolgen, wollen die TSV-Her-
ren auf Verbands- wie auf Be-
zirksebene bestehen. Spieler
und Vorstand des TSH Haßber-
gen bedankten sich im Rahmen

der Saisoneröffnung beim Ver-
treter des Sponsors Andreas
Müller, seines Zeichens Ver-
triebsleiter der Regionaldirekti-
on in Nienburg.

Zudem stellt der TSV ein Da-
men-Team in der Bezirksklasse,
sowie ein Herren-40-Team und
zwei Teams Juniorinnen C in
den Regionsligen.

Hinten von links: Andreas Mül-
ler (VGH Regionaldirektion),
Jörg Meyer (Teammanager
Herren), Jörg Nenstedt (Trai-
ner), Lennart Langschwadt,
Karin Seebode (TSV Vorsitzen-
de), Christian Siemering, Ruben
Cordes (Mannschaftsführer),
Christian Steding, Christian
Reims.

Auf dem Bild fehlen: Mirko Sie-
vers, Sven Joskowiak, Marco
Dierks, Vincent Hoffmeyer

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

TSV Haßbergen stellt zwei Herren-Teams
VGH unterstützt TSV-Trainingsstützpunkt

Mit sportlichem Gruß



Zwillinge 21.5. - 21.6.
Schließen Sie die Augen
und wünschen Sie sich et-
was. Gerade stehen die
Chancen gut, dass sich
ein kleiner Wunsch erfüllen
könnte.

Krebs 22.6. - 22.7.
Eine Geldangelegenheit
sollten Sie jetzt unbedingt
in Angriff nehmen. Ihre hef-

tigen Zweifel erweisen sich
als völlig unbegründet.

Löwe 23.7. - 23.8.
Damit Sie alles, was Sie
sich vorgenommen haben,
auch erledigen können,
dürfte der heutige Tag ger-
ne ein paar Stunden mehr
haben.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ein Tag für viele kleine Fett-
näpfchentretereien. Also
am besten sehr vorsichtig
und zurückhaltend agieren,
dann passiert weniger.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie merken sofort, wenn
etwas nicht stimmt. Gehen

Sie dennoch so behutsam

wie möglich vor. Ihr Gegen-

über reagiert sehr emotio-

nal.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Lassen Sie sich nicht von

Nebensächlichkeiten ab-

lenken, dann läuft alles.

Risiken meiden und Ihre

Familie stets im Auge be-

halten.

Schütze 23.11. - 21.12.
Mehr Flexibilität kann nicht
schaden. Sonst könnte es
passieren, dass Sie sich an
den kleinen Hürden des Ta-
ges zu sehr aufreiben.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Versuchen Sie nach Mög-
lichkeit, unliebsamen Be-
gegnungen aus dem Wege
zu gehen. Jemand könnte
bei Ihnen etwas unwohlsein
auslösen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Schwäche zu zeigen, kann
eine wertvolle Stärke sein.
Sie kennen Ihren Wert und
kommen auch mit kleinen
Patzern wunderbar zurecht.

Fische 20.2. - 20.3.
Jetzt könnten Ihnen wirt-
schaftliche Vorhaben gelin-
gen. Agieren Sie mit Zuver-
sicht, dann rücken Ihre Zie-
le bald in greifbare Nähe.

Widder 21.3. - 20.4.
Auf geschickte Taktik kommt
es an, wenn Sie bestimmte
Interessen durchsetzen wol-
len. Pflegen Sie Ihre Hobbys
und Interessen mehr.

Stier 21.4. - 20.5.
Terminplanung vernünf-
tig dosieren und sich von
niemandem hetzen lassen.
Schöne Stunden zu zweit
zeigen eine entspannende
Wirkung.

Uchte/Hoysinghausen, frei,
56 m², 2 ZKB, EBK, KM 231,-E

% (0 57 63) 35 40 o. 94 26 06

Jetzt Sonderpreise!

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Original
Tütenvasen jetzt
auch in farbig
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Angebote vom
8. Juni bis 13. Juni 2015

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 10.6.2015

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schinkenrollbraten
1 kg € 6,50

Hubertuspfanne
1 kg € 6,99

Wiener Würstchen
100 g € –,69

Eiersalat
100 g € –,69

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Immobilien-Angebote

Verkauf:
1 NienburgKattriede, interessanteBaugrundstücke

und ruhiger Lage. Die individuell gestaltbaren
Grundstücksgrößen bieten Ihnen viel Platz um den
Traum vom Eigenheim zu verwirklichen. Hier haben
Sie noch die Möglichkeit alles selbst zu gestalten. Freie Bauweise.
Preis: 59,00 € m² voll erschlossen.

2 Steyerberg, wertig sanierte, schicke Eigentumswoh-
nung in 2 Ebenen und guter zentraler Lage. 138 m²
Wfl., 6 Zi., EBK., 2 attraktive Bäder, gemütlicher Ka-
min, HWR. Tolle Dachterasse und Carport u.v.m.
Kaufpreis: 86.000.– €

Gesuche:
3 Für suchen dringend im Auftrag einen Resthof mit möglichst

viel Grünlandflächen.
Bitte auch sanierungsbedürftige Objekte anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier bin ich
zuhause.

www.gbn-nienburg.de · Tel. 05021-97040

Immobilien

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 94 50 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Pachtgrundstück mit Wochenend-
haus abzugeben, Rehburg/Loc-
cum Ehrenheide, Nähe Mardorf,
Steinhuder Meer, Pachtvertrag
Laufzeit 2025 kann übernom-
men werden. % (0 50 37) 24 73
od. (01 62) 5 98 32 19

Ein- und
Zweifamilienhäuser

EFH Bj. 2000 schöner Blick ins
Grüne, 150m² Wfl/640m²
Grdst. Nienburg, Sauna,Kamin
ect. 250000€, Fotos unter:
Mittelweser-Immobilien.de
% (01 71) 2 14 17 00

Eystrup: gepfl. DHH, Bj. 1996,
ca. 110 m² Wfl. + Wi.Ga. (Bj.
2005), ca. 400 m² Garten, Preis
VB, % (0 15 20) 1 01 34 22

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Stolzenau: solide, gut erh. DHH
ruhige, sonnige Lage, 4 ZKB
ca. 90 m² Wfl., 810 m² Grdst.,
gepflegter Garten, Garage,
Preis VB, % (01 72) 4 08 88 69

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Vermietungen

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg.
u. möblierte Zimmer in 2er WG
an Berufstätige, u. Wochenend-
fahrer, einschl. PKW-Einstell-
platz. % (0 50 21) 51 55

2-Zimmer-Wohnung

Bahnhofsnähe Nbg.: helle, gemütl.
DG-Whg., 2 ZKB, WC, Wfl. ca.
45 m², 250,- E KM + NK +
3 MM MK, % (0 50 21) 72 73

Steyerberg: Großz. geschnittene
2 Zim.-Whg., mit zusätzl. gr.
Wohnküche, inkl. Kü.-Zeile,
Diele, Bad, 2 Abstellr., 100 m², in
charmantem Mehrf.-Gutshaus,
2. OG, KM 320,- E , NK 160,- E ,
% (0 57 64) 9 41 48 50

Wellie: 2 1/2 Zi. Whg., 75 m², DG,
gr. Blk., KM 290 E +NK, Garten-
nutzg. mögl. % (0 30) 89 56 42 11
% (01 74) 4 56 97 08

Landesbergen/Heidhausen, mod.
kompl. renov. Whg. 2 ZKB,
ca. 72 m², auf Wunsch mit Gar-
tennutzung zum 1.07.15 oder
später % (0 50 25) 63 39 AB

Holtorf: 2 ZKB, m. EBK, DG,
68 m², Du-Bad, Abstellr., 245,- E

KM inkl. PKW-Stellpl. + NK+ 2
MMK. % (0 50 21) 91 13 90

Steyerberg: 2 ZKB, EG, 66 m², frei
+ 2 ZKB, OG, 66m², z.
01.09.15, beide renoviert,
Gart., Balk., 350€ KM +NK
+MS! % (0 57 64) 9 35 22

Steyerberg: 2. OG, 89 m², 2 Zi.-
Whg., Kü., Bad u. WC, HWR,
Abstellrm., EBK vorh., zentrale,
ruh. Lage, %(01 74) 7 59 91 12

Wenden, 2 Zimmer, Wohnküche,
Diele, Bad, 56 m², EG, 250€

KM + 130€ NK, mit EBK,
Wanne o. Dusche wählbar,
Garage möglich
% (0 50 26) 90 25 81

2-Zi-Whg. in Stolzenau. Gepflegte
Single-Wohnung mit EBK,
ca. 64 qm, 250,- KM zzgl.
NK, ab sofort
% (01 62) 3 05 18 79

3-Zimmer-Wohnung

Rohrsen: 3 Zi., Souterrain, ca. 80
m², EBK, Bad, KM 300 E EnEV
168,9 kWh% (0 53 21) 6 43 87

Wohnung auf dem Lande
3 Zi., Kü., Bad usw., ca. 80m²
in Steyerberg (Ortschaft),
mit/ohne Garten zu vermieten.
% (01 75) 4 33 16 30

Nbg. Kattriedestr. 2: 3 ZKB,
1. OG, Balkon, 66 m², 360,-E

KM + NK + MS, ab 01.08.15 oder
01.09.15, E-Ausweis vorhanden
% (01 72) 8 32 92 01

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², 1.OG,
Blk., KM 320,-€ + NK,
% (01 71) 4 98 19 91

Steyerberg: 3 ZKB, 61 m², 1. OG,
KM 340,- E + NK + MS,
% (05 11) 2 28 41 23

Stolzenau: 3 ½ ZKB, 1. OG, Blk.,
76 m², KM 370,-E +NK, zu so-
fort, Grg. mögl. % (0172)5306774

Nienburg Innenstadt
Mod. sehr gut ausgestatt. Woh-
nung, 3 Zi., Küche, Bad, Hausar-
beitsr., Abstellr., Balkon, 103,5
m², KM 570,- E, sofort od. später
zu vermieten, keine Maklerprov.,
% (0 50 21) 91 30 40

Landesbergen: 3 ZKB, 81 qm
Obergeschoss, Balkon,
Warmmiete 560 €, ruhige
Lage, % (0 50 25) 94 62 89

Immobilien

3-Zimmer-Wohnung

Lemke: 3 ZKB, Abstellr., 90 m²,
EG, Terr., kl. Garten, Carp., KM
390 E +NK, % (0 50 21) 14 111

Stolzenau: DG, 3 Zimmer, Küche,
Bad, 64 m², Balkon 21 m², im
2-Fam.-Haus in zentr. Lage, ab
sofort frei, % (0 57 61) 74 35

Nbg.: 1. OG, 3 ZKB, EBK, HWR,
Gartennutz. m. Terr., Carport, ab
01.10.15, KM 420,- E + 50,- E

NK + 2 MMK, Garage auf Anfr.,
% (01 73) 7 00 17 16

Rehburg 3 ZKB 92 m²
sonnig, großer Balkon,
Wannenbad, EBK, Abstellraum,
KM 395 € % (01 60) 94 65
60 53 klschr@t-online.de

Nbg./Celler Str.: 3 Zi., ca. 60 m²,
1. OG, EBK u. Bad neu, Laminat
neu, Keller, WM 390,- € + MK,
% (0 50 21) 8 60 30 65

Drakenburg: 3 ZKB, 1. OG, 90 m²,
neues Bad, Abstellraum, Loggia,
Garage, Laminat, KM 420,- E,
% (01 75) 5 23 66 48

4-Zimmer-Wohnung

Eystrup: 4 Zim-Whg., ca. 100 m²,
Stellpl.+ Garten, WM 950,-E +
3 MMK ab 1.7.15.
% (01 51) 12 57 48 10

Bühren: Ruhige 5 Zi.-Whg., Kü.,
2 Bäder, 145 m², Terr. Garten,
Grg., ab 1.9. frei, % (0 42 57) 690

Warmsen/Zentrum: helle 4 ZKB,
ca. 100 m², Laminat u. Fliesen
neu, Blk. ca. 25 m², sep. Ein-
gang, Grg., % (0 57 67) 3 60

Nienburg/Innenstadt am Wall:
5 ZKB, kompl. saniert, Däm-
mung u. Lehmputz, 1. OG, ruh.
Lage mit Innenhof/Garten, 115
m², 690,- € KM, 30,- € Grg., sep.
Gashzg. Kombi Warmwasser,
ca. 80,- € NK, %(0 50 21) 91 04
78 (AB) o. (01 72) 4 15 31 65

4 Zi.-Whg. in Steyerberg m. Balk.,
sep. Eingang, 90 m², Du. u. Wan-
ne, ab 1.9., gerne m. Hund, WM
560,- E. % (0 57 64) 94 29 420

Häuser

Nbg./Lgd.: RMH, kompl. renov.,
4 ZKB, G.-WC, Keller, Dachbd.,
Terr. u. Garten, Grg. mögl., 490,-
€ KM + 3 MM MK, ab 1.7.2015,
k. Tierh., % (01 76) 39 85 52 04

NIEDRIGENERGIE-Doppel-
haushälfte in Nienburg Kfw-
70-Doppelhaushälfte, 120 qm,
zwei Vollgeschosse, 5 Zi.,
Küche, G-WC, Familienbad,
250 qm Garten, Luftwär-
mepumpe Carport, Bj. 2012,
Kalt 750,-+120,- NK.
% (01 76) 55 54 04 63 Ab
16 Uhr Hamko@gmx.de

Mietgesuche

Unser Frauchen sucht zum 1.8.15
eine 2½ bis 3 Zi.-Whg. im Land-
kreis Nienburg,
% (01 78) 3 74 24 47

Wohnung oder Haus im Raum Al-
pheide zum 1.08.15 zu kaufen
oder mieten gesucht
% (0 15 22) 3 75 32 67

2-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: Gemütl. 2 Zim.-Whg.,
Küche, Bad, in charmantem
Mehrfam.-Gutshaus, 45 m², KM
200,- E , NK 120,- E , Parkmögl.
vorh., % (0 57 64) 9 41 48 50

Häuser

Suche EFH zur Miete
in Nbg, freistehend, Büro +
Wohnung, max 900 € kalt
% (01 51) 10 14 13 29
info@horizont-studio.de

Garagen

Nbg. / Umgeb.: Su. Scheune f.
Wohnwagen, %(01520) 989 10 24

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen

zur Anlass-Spende:

089 12606-214 oder

www.sos-kinderdorf.de Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Anita Westhoff
FRISEURMEISTERIN

Bahnhofstr. 65 · 27324 Eystrup
Telefon (04254) 1245

Mo. geschlossen, Di. – Fr. 8.00 bis
18.00 Uhr, Sa. 7.00 bis 13.00 Uhr

Wir möchten

Sylvia Lange
in unserem Team

in Eystrup
herzlich begrüßen.

+*""*%!*'%').%) $,(%*&& # )-%$"')
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Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

...aktuell und
informativ!
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Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Automarkt-Verkäufe

Peugeot

Peugeot

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Maschinenmarkt
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt Veranstaltungen

Ferienhäuser

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

'#*"" +(% '$*"" !)&

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Wohnmobil Dethleffs T 5801, So-
lar, autom. Sat, grüne Plak., Ez.
03/05, 92500 km, top Zust.
28490,- E, % (0 57 64) 9 42 29 01

Nienburg
real,-Kräher Weg

0 51 21/ 20 69 120 www.poeschel-maerkte.de

So. 14.06.

Flohmarkt

H-Laatzen Festplatz jeden Freitag & Samstag
Trödel nur € 13,- pro PKW / kostenlose Parkplätze

Welger Staldungstreuer u. Lade-
wagen; Mahl- u. Mischanlage,
Trockensilos u. Aggregat, Korn-
schnecken, Telma Ballenf., MD
Claas Cosmos, Einzeldrillen,
uvm., % (01 74) 6 61 39 78

Peugeot 207, Bj. 8/09, TÜV
10/2015, 63000 km, 70 KW
/ 95 PS, 4600 €,
% (01 52) 22 73 73 32
two.oaks@gmx.net

Radlader, 5 t, m. Palettengabel u.
Schaufel, Schnellwechsler, neue
Karosserieform, sofort einsetz-
bar, 12.500 € netto.
% (01 70) 53 52 38 6

Trenngitter für Peugeot 5008
stabiles Metallgitter, schwarz
lackiert. Schützt den Fahr-
gastraum vor verrutschendem
Gepäck. Neupreis 159,- €,
für 75,- € (Nienb., Alpheide)
% (01 73) 9 25 76 90

REPCO 125er Chopper,
EZ 2011, 3 500 km, 1100,- € VB,
% (01 74) 7 35 91 57

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil % (0157) 31720178

Yamaha Diversion 900, 28 Tkm,
Preis VS, % (01 71) 6 72 40 24

Suche Kipper, auch rep.-bed., kl.
Schlepper, auch ohne TÜV,
% (01 60) 3 36 45 23

LMC-Wohnwagen 565 E, EZ
5/09Mover, Markise, BAS-Ant.,
usw., gepflegt, 12.900,- €

% (01 77) 6 85 39 60

Suche Hochdruckpresse
Milchtank 700-1000L,
Viehtreibewagen,
Trecker ca. 70-90 PS,
% (01 60) 7 71 39 30

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Leidenschaft zum Beruf
machen ist ein wohl wahrer
Slogan für Nicole Schneider,
die mit ihrem Team seit 12
Jahren in ihrem Ladenge-
schäft „SUN PALACE“ für
Entspannung, Wohlfühlatmo-
sphäre und Schönheit sorgt.
Nach einem aufwändigen Um-
bau erstrahlt der Laden mit
dem neuen Namen SCHNEI-
DER • SUN • HAIR • BEAUTY
und neuem Angebot in neuem
Glanz!

Nicole Schneider erfüllte sich
einen weiteren Traum und
errichtete zusätzlich einen se-
paraten Friseurbereich nach
neustem Design – zusammen
mit ihrem Sonnen- und Well-
nessstudio eine wohl einzig-
artige Kombination in der ge-
samten Umgebung.

Die Inhaberin ist sich sicher:
„Es ist eine rundum gelun-
gene Sache!“
Auch da ihre Tochter Celine
nun nach Beendigung ihrer
Friseur-Meisterschule in ihre
Fußstapfen tritt und das Team
mit Leidenschaft und famili-
ärem Engagement bereichert!
Auf diesem Wege möchten
Nicole Schneider und ihr Team
sich ganz herzlich für die vie-
len Glückwünsche und Ge-
schenke zur Wiedereröffnung
am 1. Mai bei allen Kunden,
Freunden und der Familie be-
danken sowie bei allen Kun-
den für ihr Vertrauen und ihre
langjährige Treue.
Schneider: „Wir freuen uns
auf eine neue Zukunft, im
neuen Design, mit neuen He-
rausforderungen und tollen
Kunden!“

Am 17.März 2015 feierten wir
mit unserem Fachgeschäft
für Bastel- und Künstlerbe-
darf Kreativ83 in Nienburg
den dritten Geburtstag. Wir
haben ein Gewinnspiel veran-
staltet. Zu ermitteln war der
Geldwert unseres Koffers mit
Bastelmaterial, der in unserer
Vitrine Lange Str. stand? Die
glückliche Gewinnerin Friede-

rike Molzahn aus Husum lag
mit ihrem geschätzten Wert
nur ein paar Cent daneben.

Die richtige Lösung laute-
te 101,90 €. Die Gewinnerin
kann sich nun über Bastel-
material im Wert von 101,90
€ freuen. Vielen Dank an alle
die am Gewinnspiel teilge-
nommen haben.

Seit 12 Jahren in Stolzenau und jetzt im
neuen Design!

Zum 3. Geburtstag gab es ein Gewinnspiel

Unter den Friedenseichen 1c
31592 Stolzenau
Tel. 05761 – 90 23 67

nicole.schneider2@gmx.deInh. Nicole Schneider

UNSER ANGEBOT IM JUNI:

10%*Rabatt
auf alles rund um den
Friseur.
* Produkte ausgenommen

 Solarium  Braut-Styling

 Friseur  Beratung

 Kosmetik  und mehr …

 Nageldesign

 Wellness

 Make-Up

 Foto-Styling

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Einsame Frau sucht Lover für ab und zu.
Bin zeitlich flexibel pv 0151-14088495

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 13.6.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Kontakte

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Stellenangebote

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Liebenau.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/20221250

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER
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Stellenangebote

Stellengesuche

Jahrespraktikant ges. 0174-4005437

Reinigungskraft für landw.
Haushalt wöchentl. ca. 6 Std
gesucht % (0 50 26) 86 07

Biete Hilfe für Senioren, auch De-
menz, zur Bewältigung des All-
tags in den Bereichen: Grund-
pflege, Beschäftigung, Haus-
wirtschaft, Arztbesuche und
Einkaufen. % (0176)45728425

Engagierte/r Erzieher/in mit
Schwerpunkt im erlebnispäda-
gogischen Bereich zur Verstär-
kung unseres Teams gesucht.
Die Arbeiten beinhalten Nacht-
bereitschaften und Wochenend-
dienste.

Bewerbung bitte an:
Kinderklinik Zeppernick
Ostdeutscher Weg 33
24690 Schwarmstedt
oder
bewerbung@kinderheim
-zeppernick.de

Friseurin gesucht
Zum nächstmöglichen Termin
benötgen wir Verstärkung für
unser Team. Salon Kronshage,
Hoyaer Str. 35, 31608 Marklohe,
% (0 50 21) 49 38

Vor dem Zoll 4
31582 Nienburg
Telefon (05021) 62198
www.logo-in-garn.de
thomas@logo-in-garn.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort eine/n

Mitarbeiter/in
in der Produktion und Endkontrolle

in Vollzeit oder Teilzeit. Bewerbungen bitte per E-Mail!

Die Samtgemeinde Mittelweser
sucht zum 01.09.2015 eine/n

Raumpfleger/in

für die Reinigung der Kindertagesstätte „Sonnenblume“
in Landesbergen, wöchentliche Arbeitszeit 25,0 Std.,
Vergütung nach TVöD.

sowie Springerkräfte für die Reinigung
verschiedener Objekte

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis zum
19.06.15 an die Samtgemeinde Mittelweser, Frau Edel,
Am Markt 4, 31592 Stolzenau, Tel. (0 50 25) 98 08-23,
katrin.edel@sg-mittelweser.de, weitere Informationen
unter www.sg-mittelweser.de.

Ab sofort:

Fliesenleger / Bauhelfer
(m/w)

Zur langfristigen Verstärkung suchen wir Fliesenleger und Bau-
helfer; gerne auch ganze Kolonnen oder als Nachunternehmer für

unsere Baustellen im Umkreis.

Wir bieten leistungsbezogene Vergütung, Firmenfahrzeug-Gestel-

lung und weitere tarifliche Leistungen.

Weitere Auskünfte über unser Unternehmen erhalten Sie gern

telefonisch oder persönlich auf Nachfrage.

Für Ihre kurze Bewerbung (Mail/telefonisch) oder bei Fragen wen-

den Sie sich bitte an Dipl.-Ing. R. Kettelhake.

Leymann Keramikbau GmbH & Co KG
Berliner Straße 87 27232 Sulingen
Tel (04271) 84-700 Fax -777
info@Leymann-Keramikbau.de

www.moebel-heinrich.de

Verstärkung gesucht!

Möbel- und Küchenmonteure (m/w)

Wir gehören zu den großen Einrichtungsunternehmen Deutschlands. Zur
Verstärkung unseres Auslieferungsteams suchen wir für das Zentrallager
Stadthagen:

Sie suchen einen krisenfesten Arbeitsplatz und sind bereit, in Spitzenzeiten
Überstunden zu leisten, dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

zur Auslieferung und Montage von Küchen und Möbeln.

mit Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung oder als Quereinsteiger
(z.B. Elektriker, Handwerker, Tischler) mit handwerklichen Fähigkeiten.

Möbel-Heinrich GmbH & Co. · z. H. Hr. Sondermann
Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de

Selbständige Spediteure (m/w)
mit eigenem LKW 7,5 t

Wir suchen dringend:

Produktionshelfer
m/w

für Dreischicht-Betrieb

Tel. (0571) 38571-00
minden@striewe-zeitarbeit.de

Tagesmutter gesucht!
Ich suche für den Sohn (2 ½ J.) meiner
Mitarbeiterin eine zuverlässige und
liebevolle Tagesmutter. Zum nächst-
möglichen Zeitpunkt ffür 2–3 Nachmittagee//
Wochhhe. Raum Steyyerbbbergg o. Pennigsehhhlll...
möglichen Zeitpunkt für 2–3 Nachmittage/ Inh. Cirsten Pust

KOSMET IKSTUD IO
Oyler Straße 1 · Marklohe/Lemke

Telefon 0 50 21/1 59 99

Woche. Raum Steyerberg o. Pennigsehl.
Di.–Fr. 9–12 Uhr + 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr · Mo. Ruhetag

Altenpflegeh. in Rente betreut
und hilft gerne, auch Pflege und
Haushalt. % (01 52) 31 07 34 32

Wir sind ein 1926 gegründetes mittelständiges
Handelsunternehmen der Bürowirtschaft und suchen zur
Unterstützung unseres Verkaufsteams im Ladengeschäft
mit Papeterie, Bürobedarf, Buchhandlung, Lotto und
Postagentur zu sofort einen/eine

Einzelhandelskaufmann/kauffrau

Wir bieten Ihnen eine Teilzeitstelle, (bis 30 Std./Wo.)
vornehmlich am Nachmittag, mit angemessener
Bezahlung, sowie die Einarbeitung in ein vorhandenes
Verkaufsteam.

Sie haben Erfahrung mit Postagenturarbeiten, sind sicher
im Umgang mit dem Computer, fit mit den einschlägigen
Office-Programmen und verstehen es Kunden freundlich
zu bedienen? Dann sollten wir uns kennen lernen.
Zögern Sie nicht, und senden uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen per Post oder per Mail.

Schumacher
Loccum

Büro komplett

Gustav Schumacher
GmbH & Co. KG
Leeser Str. 15
31547 Rehburg-Loccum
Fon: (05766) 9608-0
Fax: (05766) 9608-19

www.SchumacherLoccum.de info@SchumacherLoccum.de•

Die

Samtgemeinde
Grafschaft Hoya
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n
als Krankheitsvertretung für das Büro der Gas- und Wasserversorgung
in Hoya. Weitere Informationen zu dieser Teilzeitstelle erhalten Sie unter
www.grafschaft-hoya.de – Stellenangebote –.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20.06.2015 an die Samtge-
meinde Grafschaft Hoya, Postfach 1351, 27316 Hoya/Weser.

Auskünfte erteilt Tanja Purschwitz (Rathaus Eystrup) unter Tel. (04254)
9310-42 bzw. E-Mail personalamt@hoya-weser.de.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Fuhrparks:
engagierte, zuverlässige und berufserfahrene

Kraftfahrer m/w (Vollzeit)

Aushilfsfahrer m/w (450,– €)

für den Bereich der Schüttgut-, Silo-,
Betonfertigteiltransporte sowie für den Planenverkehr

zum nächstmöglichen Termin.

CE-Führerschein ist erforderlich.

Schriftliche Bewerbungen an:

Spedition Henne + Söhne GmbH
Luisenweg1A,31582Nienburg,Tel. (05021)975091

•
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

Berufsausbildung beendet?
Und jetzt?

Sie haben Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und noch keine Idee, wie
es weitergeht?

Bewerben Sie sich jetzt bei Primus Personaldienstleistungen GmbH! Wir arbeiten
in Nienburg und Umgebung mit vielen, namhaften Unternehmen zusammen, die
auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern sind.

Nutzen Sie Primus Personaldienstleistungen GmbH als Eintrittskarte in eine inte-
ressante, berufliche Zukunft!

Unser Angebot:
• Einstieg in die Berufswelt • Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• sicherer Arbeitsplatz mit Perspektive • angenehmes Arbeitsumfeld

• unbefristeter Arbeitsvertrag • … und vieles mehr!

Primus – der faire Partner an Ihrer Seite.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Nutzen Sie die Möglichkeit der Kurzbewerbung auf www.primus-personal.de

Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-12
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Wir suchen eine Reinigungskraft
für Mo - Sa 20.00-21.15 Uhr
% (0 51 30) 5 88 83 29

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg

flexible Kassiererin
auf 450-€-Basis/auf Steuerkarte.
Teilzeit. Gerne auch Erfahrene.

Tel. (01 72) 5 44 39 99

Wir suchen ab sofort in Nienburg
eine
Reinigungskraft (m/w)
auf Minijob-Basis

Ihre Aufgaben:
• Treppenhausreinigung

Unser Angebot:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Sorgfältige Einarbeitung

Immobilien Service Deutschland
Bultstraße 9, 30159 Hannover
Telefon 05 11/21 4496-0
hannover@isd-service.de
www.isd-service.de

Aushilfe für den Kiosk
im Waldbad Steyerberg ge-
sucht % (01 51) 27 59 41 88

Die Gemeinde Marklohe stellt zum

01.08.2015 ein:

eine Mitarbeiterin/
einen Mitarbeiter
für den Bauhof

Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit.

Das Aufgabengebiet umfasst hauptsächlich die Unterhaltung von

öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Gemeinde

Marklohe.

Einstellungsvoraussetzungen:

– Ausbildung oder berufliche Erfahrungen im Bereich Tiefbau/Stra-

ßenbau/GaLaBau

– Führerschein Klasse CE

– Bereitschaft zur Feiertags-/Wochenendarbeit bei Bedarf (z.B. im

Winterdienst).

Die Gemeinde Marklohe sucht eine einsatzfreudige und eigenver-

antwortlich arbeitende Persönlichkeit, die in der Lage ist, sowohl

selbständig als auch im Team mit anderen Personen zu arbeiten.

Die Bezahlung richtet sich nach den Vorschriften des Tarifvertrages

für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 25.06.2015

bitte an:

Gemeinde Marklohe

Rathausstraße 14, 31608 Marklohe, Tel. 05021/6025-39

Alternativ per E-Mail: rathaus@marklohe.de

Wir stellen ein

Kraftfahrer/-in
Führerscheinklasse CE

mit Eintrag E 95,
mit Erfahrung Kippsattel,
für Güternahverkehr zur

Aushilfe oder Festeinstellung

Fritz Klöpper GmbH & Co. KG
Kleinheerse 25, 31604 Raddestorf

Tel. 0170 / 6 36 57 64

Chemielaborant/in
Die Feralco Deutschland GmbH stellt als etabliertes Tochterunternehmen einer
europaweit tätigen schwedischen Firmengruppe am Standort Nienburg Produkte
für die Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung sowie für die Papierindustrie her.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine(n) Mitarbeiter/in für unser Labor.

Ihre Aufgaben:
• Selbstständige Ausführung von Entwicklungsaufträgen
• Dokumentation und Kommunikation der Entwicklungsergebnisse
• Erstellen von Rezepturen und Produktionsvorschriften
• Qualitätskontrollen
• Analytik
• Erstellung von Muster und deren Versand
• Unterstützung QHSE Manager

Ihr Profil:
• Ausbildung zum Chemielaborant/in (od. vergleichbar)
• Mind. 3 – 5 Jahre Berufserfahrung
• Erfahrungen in Analytik
• analytisches Denken
• selbstständige und genaue Arbeitsweise
• hohes Maß an Eigeninitiative
• Teamorientiertes Arbeiten sowie Interesse an Technik und Naturwissenschaften
• Gute Englischkenntnisse
• Sicherer Umgang mit MS Office

Unser Angebot:
Feralco ist ein Unternehmen mit klaren Zielen und Visionen. Wir bieten Ihnen eine
interessante und anspruchsvolle Tätigkeit in einer angenehmen Atmosphäre mit
einem engagierten Team sowie eine flache Hierarchie und eine offene Kommu-
nikation.

Haben wir Ihr Interesse an einer anspruchsvollen und abwechslungsreichen Auf-
gabe in einem dynamischen und erfolgreichen Unternehmen geweckt? Dann be-
werben Sie sich unter:

Feralco Deutschland GmbH
z. Hd. Herrn Stefan Gohde-Weber
Große Drakenburger Straße 93–97
31582 Nienburg
stefan.gohde-weber@feralco.com

www.steinecke.info/jobs



Gewinnen Sie
Gutscheine

im
Gesamtwert
von 1500 4*

* Für Abonnenten, die ihre HARKE während ihres Urlaubs spenden oder verschenken.

Ich mache Urlaub!

Meine Heimatadresse:

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

! Nachsenden
Ich möchte, dass Sie mir DIE HARKE an folgende
Urlaubsadresse schicken**:

Hotel/Pension

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort, Reiseland

** Nachsendung in Deutschland 0,50 EUR Porto pro Ausgabe, europ. Ausland
1,40EUR Porto pro Ausgabe, Luftpost 1,80 EUR Porto pro Ausgabe.

! Umstellen auf E-Paper
Lesen Sie während des Urlaubs Ihre Zeitung online auf
dem PC oder Tablet. Wir senden Ihnen Ihre befristeten
Zugangsdaten zu.

IIIhhhrrreee EEE-MMMaaaiiilll-AAAdddrrreeesssssseee

In der Zeit vom ..................................... bis .....................................

! Sammeln
Ich möchte, dass DIE HARKE für mich während des Urlaubs
gggesammelt wird...

! Spenden
Ich spende DIE HARKE dem Krankenhaus oooder einem
Altenheim und nehme an der Verlosung teeeil.

! Verschenken
Ich möchte DIE HARKE verschenken und sooo an der Verlosung
teilnehmen. Bitte schicken Sie die Tageszeitung an folgende
Adresse:

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Aktionsbeginn: 20.7.2015, Aktionsschluss 30.11.2015
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Gutes tun
und gewinnen!

NEU

So einfach geht‘s:
Coupon ausfüllen und abschicken an:
Verlag DIE HARKE, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg,
oder per Telefon (0 50 21) 9 66-4 18

Eine Aktion Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE
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Verkäufe

Ankäufe

Verschiedenes Sanitär-Installateure

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

An der Wandlung 33
32469 Petershagen
Telefon 05702 85999

kowalke-umwelttechnik.de

Heizung und Sanitär | Solartechnik | Biomassetechnik | Barrierefreie Bäder
Badsanierung | Mobiles Bad | Klima- und Lüftungstechnik | Kundendienst

Rohr- und Kanalreinigung | TV-Untersuchung | Kanaldichtheitsprüfung
Kanalsanierung | Gruben- und Fettabscheider-Entsorgung | WC-Mietservice

Aromatherapie und
Aromapflege Einführungskurs...
mit TN-Zertifikat, 23. Juni
2015 ab 10.00 Uhr in 27232
Sulingen, Kosten 60,00 Euro,
Infos unter
sylvia.beneke@seniorenhaus-am
-park.de

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Haushaltsauflösung:
Hinterm Dahle 18, Stolzenau,
am 13.06.2015 von 10 bis 18 Uhr

Pflaster- und Erdarbeitenn
Rollrasen & Bewässerungstechnik
. Baumfällung und Pflege
.Wurzelstockfräsen
. Rodungs- und Schredderarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH

AUS- & WEITERBILDUNG MIT ZUKUNFT
IN MINDEN

Westfalen-Akademie Minden

Marienwall 24 · 32423 Minden · Tel. 0571. 84 00 83
www.die-schule.de

!Ergotherapie (WFOT anerkannt)

!Physiotherapie

!Physiotherapie Nachqualifizierung

!Rettungssanitäter

!Rettungshelfer

TAG DER OFFENEN TÜR

13. Juni · 10-13 Uhr

Essgruppe: 6 hochl. Rattanstühle
+ Tisch (Eiche hell) 180x90cm.

VB 300,-E . % (0 57 64) 7 39
Kaufe antike Sandsteintröge, ca.

60-200 cm, % (01525) 9012644

Verkaufe Bundeswehrkabine mit
Werkstatteinrichtung, Preis VB,
% (01 76) 32 84 73 42

Velux Dachflächenfenster Holz
GGL 204 Schwingfenster, inkl.
Eindeckrahmen und Rollo,
gebraucht und ausgebaut mit
üblichen Gebrauchsspuren,
in Rehburg, VB 60,- €

% (0 50 37) 21 90 (auch AB)

Lachyoga
Bahnhofstr. 1A in Nienburg.
www.lachyoga-nienburg.de
% (01 76) 55 92 92 19
info@lachyoga-nienburg.de

Labrador-Mischling, 10 Mon. alt,
in liebev. Hände abzugeben,
geimpft u. gechipt, 450,- € VB,
% (0 42 57) 9 84 09 40

Schelllack-Platten ca. 1910 -1940,
ca. 40 Stck., % (0 57 04) 15 96

22 Schlümpfe inkl. Holzsetzkas-
ten, Markenware, neuwertig,
% (0 57 04) 15 96

Flohmarkt von Klein bis Groß,
Samstag 06.06.15 von 11-16 Uhr,
Kleinbahnring 2 in Leese

Suchen qualifizierte Nachhilfe
in Nienburg, Englisch ab
Klasse 6, % (0 50 21) 88 80 59

Gut verzinste Kapitalanlage
in Immobilie(n) mit Grund-
schuldabsicherung bietet
Angeb. an DH unt. ü D 1381024

Rinderspalten gesucht
Größe: 2,90 - 3,50 m lang
% (0 50 27) 54 2

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter­
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u.
0173 6226314 Gutsc

heine

erhältli
ch!

Neue Polsterecke,hell/dunkelgrau
Armlehne u Kopfteil verstellbar
VB 499,- €,% (0160) 98 22 33 75

Suche gut erhaltenes Seniorenbett
% (0 50 21) 1 26 63

Suche Kamerunschafe u. 1 einjäh-
riger Heidschnuckenbock abzu-
geben % (0 51 65) 44 39 08

5 m³ Brennholz, Eiche ofenfertig,
frisch, 300,- €

% (0 50 22) 94 46 22
Alles muss raus! Haushaltsauflö-

sung am Sa., dem 13.6.2015
von 10 - 16 Uhr in 31547 Reh-
burg, Haarzhorn 5

Heemsen: Suche Hilfe im Garten,
% (0 50 24) 85 95

Suche Damenfahrrad, 26 oder
28er funktionstüchtig ohne
oder 3-Gangschaltung
% (0 50 26) 16 29

Kaufe alte Soldatennachlässe z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw.,(auch
Fotoalben, Urkunde, Dokumen-
te, Orden, Uniform) - alles vom
Militär - % (01 73) 2 50 83 36

Laubgebläsesauger, elektrisch,
sehr gut erhalten, 40,- €,
% (0 57 61) 35 41 ab 18 Uhr

Haushaltsauflösung Seniorenwhg.
z.B. Bett m. elektr. verstellb.
Lattenrost uvm., am 13.6.2015
von 9-17 Uhr, Feldstr. 2, 27324
Eystrup, % (0 50 24) 88 01 99

Hobby- Kunst &
Handwerkermarkt
13.-14.06.2015
Scheunenviertel Estorf
Es sind noch Standflächen
für Hobbykünstler und selbst-
gemachten Waren frei.

Anmeldungen unter
% (01 77) 52 06 06 20

50 Ceraton-Tonziegel, Fb. classic-
rot, großflächig., neu, ca. 10 m²,
verp. a. Europal., geg. Gebot,
% (0 50 27) 90 03 25

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbständiger Forstwirt

0175/2082828

Zimmertüren
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Yorky-Welpen zu verkaufen,
geimpft, entwurmt, liebev. Hän-
de, % (05761) 902705 ab 17 Uhr

Super - Gelegenheit !
2 Karten für das am 7.6.stattf.
Konzert Helene Fischer um
19.30 Uhr in Hannover HDI Ar.,
Sitzplatz, Reihe 10, gegen
Höchstgebot zu verk.
% (0 57 61) 90 23 26

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällar-
beiten, Wurzel roden/fräsen. Rasen aufberei-
ten, lüften, Neueinsaat, düngen, mähen (gr. u.
kl. Flächen), Kanten setzen, Pflasterarbeiten,
Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Weidepumpen gesucht
% (0 50 27) 5 42



Als Abonnent haben
Sie viele Vorteile:

Sie sparen Geld und den
Weg zum Kiosk. Sie kennen
schon frühmorgens die
besten Angebote und sind
gut über Nienburg und die
Welt informiert.

Empfehlen Sie die Harke
Kollegen, Freunden und
Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2
Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils
gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen
Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

! monatlich ! vierteljährlich ! halbjährlich ! jährlich

IBAN BIC

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des neuen
Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die Lieferfirma zugestellt.
Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. Die Annahme eines neuen Abonnenten sowie die Gewährleistung
der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Leser
werben

Leser

✁

Garden-Pleasure-Tischkicker

MDF, Maße: ca. 121 x 61 x 79 cm (B x Lx H), inkl. 2 Bällen
Artikel-Nr.: 65585

Als Abonnent haben 
Sie viele Vorteile: 

BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienbu
Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 
gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo 
Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

TrekStor Tablet-PC „SurfTab breeze 7.0 quad“

Android 4.4.2, Cortex-A7-Quad-Core, 1,3 GHz, 8 GB int. Speicher,
erweiterbar mit microSD/SDHC-Karten bis 32 GB,

ca. 17,7 cm Display
Artikel-Nr.: 48690

den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2
Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 
gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen 
Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

✁✁✁✁

den Verlag Die Harke, 31582 Nienbu
Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 
gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo 
Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Grill-Chef by Landmann, tragbarer Gasgrill

Brenner aus aluminiertem Stahl, emaillierte Brennerabdeckung,
verchromter Grillrost ca. 46 x 27 cm

Artikel-Nr.: 2926

Huawei Smartphone

„Ascend“ Y330

Android 4.2.2, Bluetooth 4.0,
1,3-GHz-Dual-Core-CPU,

3-MP-Kamera, 512 MB
int. Speicher, erweiterbar
mit microSDHC-Karten
bis 32 GB, ca. 10,12-cm-

TFT-Touchscreen
Artikel-Nr.: 46239

Bosch Akku-Bohrschrauber

PSR 12 im Koffer

Schnellspannbohrfutter
Leerlaufdrehzahl: 0-700 Min.-1,

Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz:
10/20/10 mm, 2 Volt
Artikel-Nr.: 70062

soundmaster

Micro-Anlage DISC 4011 USB

CD/CD-R/CD-RW/CD-MP3, MW/UKW-Stereo-Radio,
USB/SD-Anschluss, als Standgerät oder zur Wandmontage,
2 x 25 Watt PMPO
Artikel-Nr.: 42319

3-MP-Kamera, 512 MB
 int. Speicher, erweiterbar 

mit microSDHC-Karten 
bis 32 GB, ca. 10,12-cm-

TFT-Touchscreen 
Artikel-Nr.: 46239

soundmaster 

Micro-Anlage DISC 4011 USB 

CD/CD-R/CD-RW/CD-MP3, MW/UKW-Stereo-Radio, 
USB/SD-Anschluss, als Standgerät oder zur Wandmontage, 
2 x 25 Watt PMPO
Artikel-Nr.: 42319

Gigaset Schnurlostelefon

CL540 A mit AB

Babyphone-Direkttaste, ECO-Modus
Plus, Freisprechen, Telefonbuch für

200 Einträge, Standby
bis 320 Std., Sprechzeit
bis 14 Std., AB bis 30
Minuten Aufzeichnung
Artikel-Nr.: 46230

Einhell Rasenmäher „Expert“ GE-EM 1233

Schnittbreite: 33 cm, 5-fache Schnitthöhenverstellung,
30-l-Fangbox, 1250 Watt

Artikel-Nr.: 81580

Kärcher Mehrzwecksauger

MV 3 Premium

Ca. 17-l-Behälter, Nass-/Trocken-/
Fugendüse, Max. 1400 Watt
Artikel-Nr.: 11215

Braun Stabmixer

„IdentityCollection“

MQ 5045 Aperitive

21 Geschwindigkeitsstufen, Turbo,
Mix- und Messbecher 600 ml,
Zerkleinerer 350 ml und Standmixer
1250 ml, 750 Watt
Artikel-Nr.: 3207

Garden-Pleasure-Balkonset „Prag“ 3-tlg.

Eukalyptus-Holz, Klapptisch und 2 Klappstühle,
Maße: Tisch Ø ca. 60 x 73 cm/Stuhl ca. 46,5 x 91 x 58 cm

Artikel-Nr.: 62242


